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Nochmals: Hetzarbeit gegen die Berufsgenoſſenſchaften.
Es iſt empfohlen worden, der Hetzarbeit der Sozial

demokratie eine weitgehende Aufklärung der Arbeiter über
die Beſtimmungen des Gewerbe-Unfallverſicherungsgeſetzes
und die Leiſtungen aus der Unfallverſicherung entgegenzu-
ſtellen. Man führt dabei an, daß es nicht an Stimmen
fehle, welche eine derartige Belehrung für ſchädlich halten,
weil es nicht ratſam ſei, dem Arbeiter, der ja beim Eintritt
eines Unfalles von den betreffenden Beſtimmungen Kennt-
nis erhalte, ſchon früher über dieſelben zu unterrichten, da
die Gewißheit einer derart ausgiebigen Fürſorge ihn leicht-
fertig und unachtſam machen und in ihm den Wunſch er-
wecken würde, „lieber das etwas kleinere Einkommen aus
der Rente in Untätigkeit zu genießen, als den allerdings
etwas höheren Lohn in mühſamer Arbeit zu verdienen“.
Solche Stimmen ſind in den Kreiſen der Berufsgenoſſen-
ſchaften nicht laut geworden, wie der Verfaſſer, ein genauer
Kenner der berufs genoſſenſchaftlichen Verwaltung, ver-
ſichern kann. Jm Gegenteil, die Berufsgenoſſenſchaften
ſorgen für die größtmögliche Aufklärung der Arbeiter, und
es gibt eine Gruppe von zwölf verwandten Berufsgenoſſen-
ſchaften, welche in eine Beratung darüber einzutreten be-
abſichtigen, ob ſorgfältigſt barbeitete Merkblätter auf Koſten
der Berufsgenoſſenſchaften herzuſtellen und an die Arbeiter
zu perteilen ſind, um dieſelben in knapper Form über ihre
Rechte aus der Unfallverſicherung aufzuklären. Gegenüber
der Bemerkung, es leuchtet einem Arbeiter nicht ein, daß
er, nachdem er einen Unfall erlitten, keinen Anſpruch auf
Unfallentſchädigung haben ſolle, obwohl er jede Woche ſeine
Beiträge bezahlt habe, möge darauf hingewieſen werden,
daß Arbeiter Beiträge zur Unfallverſicherung überhaupt
nicht zahlen, die Unternehmer die ganzen Laſten dieſer Ver
ſicherung vielmehr allein tragen müſſen. Dagegen trägt
der Arbeiter von den Beiträgen für Krankenverſicherung
zwei Drittel, von denjenigen der Jnvalidenverſicherung die
Hälfte. Zu den 1057 Millionen Mark, welche bis Ende
1904 (für 1905 ſind die Zahlen vom Reichs-Verſicherungs-
amt noch nicht zuſammengeſtellt worden) an Unfallentſchädi-
gung ausgezahlt worden ſind, haben haben die Arbeiter nicht
einen Pfennig beigetragen.

Gegenwärtig werden für die geſamte Arbeiterverſiche-
rung (Kranken, Unfall- und Jnvalidenverſicherung) täglich
1 Millionen Mark aufgewendet, wahrlich eine großartige
Leiſtung im deutſchen Arbeiterrecht. Und dennoch die Hetze,
dennoch die künſtlich genährte Unzufriedenheit! Uns ſind
zahlreiche Fälle bekannt, in denen die Arbeiter, für welche
Renten feſtgeſetzt waren, tränenden Auges verſicherten, ſo
wohltätig hätten ſie ſich die Wirkſamkeit der Berufsgenoſſen-
ſchaften nach dem, was ſie darüber gehört haben, nicht vor
ſtellen können. Arbeiter, deren Erwerbsfähigkeit durch
einen leichten Unfall nicht im geringſten beeinträchtigt
worden iſt, werden veranlaßt, Unfallanſprüche zu verfolgen,
und es werden in ihnen Begehrungsvorſtellungen erweckt,
die ſich nicht wieder ſo leicht beſeitigen laſſen. Erfolgt, wie
nicht anders möglich, Abweiſung des Anſpruches von der
Berufsgenoſſenſchaft, dem Schiedsgericht und dem Reichs-
Verſicherungsamt, dann wird auf die Berufsgenoſſenſchaften
weidlich geſchimpft und Waſſer auf die Räder der ſozial-
demokratiſchen Mühlen gegoſſen. Die Arbeitgeber mögen
es ſich merken, daß die Rente ein Mittel zum wirtſchaft
lichen Ausgleich eines durch den Betriebsunfall erlittenen
körperlichen Schadens, nicht aber ein Geſchenk ſein ſoll,
welches dem vom leichten Unfall Betroffenen ohne eine
merkbare Schädigung ſeiner Arbeitskraft zuteil wird.
Wenn nun die Berufsgenoſſenſchaften mehr als bisher

für die Aufklärung der Arbeiter über die Unfallverſicherung
tun, ſo ſind ihre Hoffnungen darauf, daß die Arbeiter ſich
wirklich aufklären laſſen werden, nicht ſehr groß. Der ge
ſinnungstüchtige Genoſſe hört und lieſt nur das, was ſein
roter Bruder ſagt oder ſchreibt, alles andere exiſtiert für
ihn gar nicht. Mehrere Berufsgenoſſenſchaften haben die
über die Arbeiterverſicherung vorzüglich orientierte, ſeitens
des Geheimen Regierungsrates Dr. Zacher verfaßte
Broſchüre in vielen Exemplaren anſchaffen und unter die
Arbeiter vertreiben laſſen. Ein Erfolg war leider nicht
zu merken, der Spott von dem „bißchen Sozialpolitik“ blieb.

Die „Deutſche Arbeitgeber-Zeitung“ ſchreibt: „Während
ober die beiden erſten Organiſationen (gemeint iſt die
Kranken- und Jnvalidenverſicherung) ſich ſelbſt bei den
extremſten Oppoſitionellen einer gewiſſen Wertſchätzung er
ſreuen, iſt ein gleiches bei der Unfallverſicherung nicht der
Fall, und ganz beſonders abgeſehen hat man es auf die
Ausführungsorgane der Unfallgeſetzgebung, die Berufs
genoſſenſchaften.“ Nun, dieſe Tatſache iſt doch leicht er
klärlich. Die Berufsgenoſſenſchaften werden durch die Ge-
noſſenſchafts- und Sektionsvorſtände verwaltet, in welche
nur Arbeitgeber gewählt werden dürfen. Deshalb iſt in
ihnen für ſozialdemokratiſche Einflüſſe kein Raum. Mit
den tatſächlich beſtehenden Mißſtänden in den Verwaltungen
der Ortskrankenkaſſen befaßt ſich die Sozialdemokratie gar

nicht, denn in dieſen herrſcht der Sozialdemokrat.
mehr bureaufratiſch organiſierte Verwaltung der Jnvaliden-
verſicherung hat nur eine ſcheinbare Selbſtverwaltung, aber
die Berufsgenoſſenſchaften ſind reine, wirkliche Selbſt-
verwaltungskörper, beſtehend aus Arbeitgebern, und darum
der wütende Kampf der Sozialdemokratie gegen dieſelben.
Auch in ihnen will der Sozialdemokrat ſeinen zerſetzenden
Einfluß üben. Kann er das nicht, ſo ſollen ſie fort, und
darum ſeine Agitation gegen dieſelben. Dieſer Agitation
gegenüber wäre es am Platze, daß die bürgerliche Preſſe,
zumal die Organe der Arbeitgeber, diejenige Einigkeit be
kundeten, die erforderlich iſt, den großen Kampf gegen die
Sozialdemokratie erfolgreich durchzuführen. Daran fehlt
es aber leider noch ſehr. Mögen Ausſprachen wie dieſe
zur Einigkeit der bürgerlichen Elemente führen.

Der „Panther“ und die engliſche Preſſe. Die Londoner
„Times“ äußert Beſorgniſſe wegen der ihr von ihrem
Berliner Vertreter angekündigten Fahrt unſeres Kanonen-
bootes „Panther“ auf dem Lorenzſtrom in Canada.
Sie behauptet, dieſes Schiff beſitze „keinen guten Ruf“ in
Amerika, weil es ſich in Braſilien „ſchwere Territorial-
verletzungen habe zu Schulden kommen laſſen, und bemerkt
dann: „Hoffentlich habe die deutſche Regierung vorbeugende
Beſtimmungen getroffen und ihren Kriegsſchiffen unzwei-
deutige Weiſungen gegeben, wie ſie ſich auf engliſchem Ge
biete zu benehmen haben, damit ähnliche Ereigniſſe (wie in
Braſilin) unmöglich gemacht werden.“ Hierzu bemerkt die
„Magdeb. Ztg.“ ſehr richtig: „Das Cityblatt möge ſich be-
ruhigen. Die deutſchen Seeoffiziere wiſſen genau, wie ſie
ſich auf engliſchem oder anderem ausländiſchem Gebiet zu
benehmen haben, was übrigens die engliſche Preſſe ſelbſt
wiederholt rückhaltlos anerkannt hat. Auch der Führer des
„Panther“, deſſen Fahrten nur im Jntereſſe des Deutſchtums
im allgemeinen und des deutſchen Handels im beſonderen
unternommen werden, wird es gewiß verſtehen, das Deutſche
Reich würdig und angemeſſen zu vertreten; er wird dabei
auch, wie es in Braſilien geſchehen iſt, ſein gutes Recht zu
wahren wiſſen.“

Oberſt Ohneſorg. Daß der Oberſt ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht hat, beſtätigen die „Münch. N. N.“ und fügen
hinzu, daß er den Abſchied auch bald erhalten wird. Das
Münchener Blatt ſchildert den Oberſten Ohneſorg als einen
außerordentlich liebenswürdigen und ſehr kenntnisreichen
Offizier, dem es nur hier und da an Energie gemangelt
haben ſoll.

Zu der Fahnenweihe in Berlin am 30. Auguſt, über
die wir geſtern bereits berichteten, wird weiter gemeldet:
Bald nach 1154 Uhr kam der Kaiſſer, in Generals-
Uniform, mit den Flügeladjutanten Oberſtleutnant Graf
v. Schmettow und Major v. Friedeburg, unter den Hurra-
rufen der Menge vom Schloſſe her zu Fuß und ſchritt die
Front der Ehrenkompagnie ab. Der Kaiſer erwartete dann
vor dem Portal des Zeughauſes die Kaiſerin, die kurz
darauf vom Potsdamer Bahnhofe her im offenen Vier-
ſpänner mit Spitzenreitern eintraf, vom Publikum mit leb-
haften Zurufen begrüßt. Mit der Kaiſerin hatten im Wagen
Platz genommen die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und die
Kronprinzeſſin von Griechenland. Nachdem die Fürſtlich-
keiten die Ruhmeshalle betreten hatten und die Ehren-
kompagnie in den Lichthof eingetreten war, begann die
Nagelung.
folgten die Kaiſerin, der Kronprin z, der auch für den
jüngſt geborenen Prinzen Wilhelm einen Nagel ein-
ſchlug, dann die weiteren Prinzen und Prinzeſſinnen, die
fremden Fürſtlichkeiten, General-Feld marſchall v. Hahnke,
Kriegsminiſter v. Einem uſw. bis zu den Leutnants und
Unteroffizieren der betreffenden Truppenteile. Die Feld-
zeichen wurden dann in den Lichthof gebracht und rechts und
links vom Altar aufgeſtellt. Jm Lichthof hatten ſich auch
die Generalität und die Regimentskommandeure der
Garniſon Berlin verſammelt. Die Weihe vollzog der
evangeliſche Militär-Oberpfarrer des Garde-Korps Goens
in Gegenwart des katholiſchen Militär-Oberpfarrers
Romunde. Dann folgte die Anſprache des Geiſtlichen und
die Einſegnung, während deren die Leib-Batterie des
1. GardeFeldartillerie- Regiments im Luſtgarten 101 Schuß
abgab. Nach Vaterunſer und Segen erklang das Nieder-
ländiſche Dankgebet. Während dann die Kaiſerin mit der
Kronprinzeſſin von Griechenland und den anderen anweſen
den Prinzeſſinnen auf dem Balkon über dem Hauptportal
erſchien, nahm der Kaiſer vor dem letzteren einen Vorbei-
marſch der Ehrenkompagnie, bei der die geweihten Feld-
zeichen eingetreten waren, und der Leib-Batterie ab. Die
Kaiſerin fuhr zu Wagen ins Schloß, der Kaiſer ging
wiederum zu Fuß. Um 1 Uhr fand im Königlichen Schloſſe
FamilienFrühſtückstafel ſtatt, an der auch die noch in
Berlin weilenden fremden Fürſtlichkeiten teilnahmen.

Denkmalsenthüllung. Jn Gegenwart des Kaiſerpaares, des
Prinzen Joachim, der Miniſter Dr. v. Studt und Freiherrn von
Rheinbaben, wurde Donnerstag nachmittag auf dem Floraplatze imBerliner Tiergarten die vom Bildhauer Profeſſor Tuaillon ge

Der Kaiſer ſchlug den erſten Nagel ein, es

Die ſchaffene Amazone zu Pferde enthüllt. Der Künſtler erhielt dic
Krone zum Roten Adlerorden 4. Klaſſe.

Abreiſe fürſtlicher Gäſte aus Berlin. Der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von Dänemark ſind Mittwoch abend 11 Uhr
5 Minuten vom Stettiner Bahnhofe nach Kopenhagen abgereiſt.
Der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin fuhr mit demſelben
Zuge nach Gelbenſande.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz Dr. v. Schorlemer
hat den Kölner DonnerstagMittagsblättern mitgeteilt, daß
er den „Düſſeldorfer N. Nachr.“ folgende Berichtigung zu-
geſandt habe: „Unter Bezugnahme auf die in Nr. 199 Jhrer
geſchätzten Zeitung unter „Lokales“ gebrachte Mitteilung er-
laube ich mir ganz ergebenſt zu bemerken, daß die Nachricht
von meiner Berufung nach Berlin nicht zutreffend iſt und
daß damit auch die Vermutungen entfallen, welche dieſe Be
rufung mit der in Ausſicht genommenen Nachfolge des
Landwirtſchaftsminiſters in Verbindung bringt.“

Todesfall. Der preußiſche Landtagsabgeordnete Mooren,
Vertreter des Wahlkreiſes Bergheim-Euskirchen (Zentr.), iſt ge
ſt orben.

Die Arbeiterbewegung in der Schweiz
nimmt allmählich einen bedenklichen Charakter an. Die
Dinge in Zürich, wo infolge der Streikunruhen Militär ein-
ſchreiten mußte und neueſtens angedrohte Demonſtrationen
abermals nur durch Zuhilfenahme von Truppen verhindert
wurden, haben die Gemüter beiderſeits in einen Zuſtand
der Siedehitze verſetzt, der ſchließlich ernſte Eventualitäten
befürchten läßt. Dieſe erregte Stimmung datiert ſchon ſeit
vorigen Jahre, wo es infolge eines Streikes gegen eine
Gießerei in Rorſchach zu Gewalttaten, Demolierung von
Häuſern und Mobilien kam, denen ebenfalls nur durch Auf-
ſtellung von Truppen ein Ende, gemacht werden konnte.
Der Anſturm wurde beigelegt durch eine neue Fabrikord-
nung, welche die zehnſtündige Arbeitszeit und einen
Stundenlohn ſür verſchiedene Arbeiterkategorien feſtſetzte,
aber die vom ſchweizeriſchen Metallarbeiterverband be-
kämpfte fakultative Akkordarbeit beibehielt. Mit dieſem
Verband als ſolchem ließ ſich die Firma grundſätzlich gar
nicht in Unterhandlungen ein. Jn der Folge kam es noch
gegenüber einer ganzen Reihe von Etabliſſements der Eiſen-
induſtrie zu Ausſtänden. Es handelte ſich dabei vor allem
um die Anerkennung der Arbeiterorganiſation des ſchweize-
riſchen Metallarbeiterverbandes, alſo um eine Machtfrage,
nicht um Lohnerhöhung und Reduktion der Arbeitszeit.
Solchen Aſpirationen gegenüber haben allerdings auch die
Arbeitgeber nicht ermangelt, ſich zuſammenzuſchließen.
Schon im Jahre 1883 wurde von einem Teil der ſchweize-
riſchen Maſchineninduſtriellen ein Verein zur Wahrung der
gemeinſamen Jntereſſen gegründet. Derſelbe umfaßt gegen-
wärtig 118 Werke mit 31 200 Arbeitern. Seit den Vor-
gängen vom letzten Jahre nun organiſierte ſich ein engerer
Verband der Arbeitgeber dieſer Branche, welcher jetzt
90 Firmen, die 25 700 Arbeiter beſchäftigen, als Mitglieder
zählt. Er hat ſich auch als Genoſſenſchaft im Handelsregiſter
eintragen laſſen, beſitzt alſo das Recht der Perſönlichkeit,
während dies bei den beiden anderen genannten Verbänden
nicht der Fall iſt.

Wenn nun der Arbeiterverband hauptſächlich auf den
Abſchluß von Kollektivarbeitsverträgen mit Verbot von
Sonderverträgen abzielt, ſo iſt demgegenüber zu bemerken,
daß das Recht des Arbeits und Dienſtvertrages im ſchweize-
riſchen Obligationenrecht geregelt iſt, die Fabrikbeſitzer alſo
nicht nach Belieben die Arbeiter binden können. Sodann
ſetzen die Fabrikordnungen das Nähere feſt, ſodaß vertraglich
zu regeln alſo eigentlich nur noch die Lohnfrage übrig bleibt.
Dieſe nun wollen die Arbeiter durch Tarifverträge ordnen.
Die Unternehmer ihrerſeits lehnen dieſe Regelung haupt-
ſächlich deshalb ab, weil der wichtigſte Punkt, die Lohnfrage,
in der eigentlichen Maſchineninduſtrie überhaupt nicht durch
einen Tarifvertrag geregelt werden könne. Jn dieſer
Branche ſei bis jetzt die individuelle Fixierung des Lohnes
üblich. Es ſei unmöglich, ſie durch die generelle zu erſetzen
wegen der Mannigfaltigkeit der Arbeiten und könne nicht
auf Jahre hinaus erfolgen wegen des raſchen Wechſels des
Fabrikats. So iſt denn auch in allen Jnduſtrien, in denen
es auf die Geſchicklichkeit des einzelnen Arbeiters ankommt,
Stücklohn und Akkordarbeit die Regel. Jm übrigen könnte
es auch den Arbeitgebern von Vorteil ſein, ſich einer rechts-
fähigen allgemeinen Arbeiterorganiſation der Maſchinen-
branche gegenüber zu ſehen. Aber auch da entſteht ſofort
eine Schwierigkeit, indem der ſozialdemokratiſche Arbeiter-
bund dagegen opponieren würde. Umgekehrt will der Unter-
nehmerverband mit der gewerkſchaftlichen Organiſation der
Metallarbeiter nichts zu tun haben, weil dieſe darauf aus-
gehe, nicht nur das Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu ſtören, ſondern auch die genoſſen-
ſchaftliche Produktion einzuführen und damit die beſtehende
Wirtſchafts und Geſellſchaftsordnung zu beſeitigen.

Dem ſchweizeriſchen Gewerkſchaftsverband wird von den
Arbeitgebern vorgeworfen, daß er ein ausſchließlich ſozial-
demokratiſcher Verband ſei und jede andere Arbeiterorgank-
ſation bis aufs Meſſer bekämpfe. Jn der Tat iſt er nichts
weniger als neutral, wenn er auch gern mit dieſem Prädikat



kokettiert. Einen wohl durchaus begründeten Vorhalt machen
die Arbeitgeber unter dem Hinweiſe darauf, daß die ſozia
liſtiſchen Agitatoren die Akkordarbeit weſentlich deshalb ab
geſchafft wiſſen wollen, weil ſie den Arbeiter zu individuellem
Streben ermuntert und damit dem ſogenannten Herden
gefühl am wirkſamſten Abbruch tut.

Man ſieht, die brennenden Punkte ſind in der Schwerz
in der Hauptſache dieſelben wie anderwärts. Zugleich iſt
aber auch wieder der Beweis erbracht, daß die politiſche Frei-
heit allein den Boden zu einer Verſtändigung noch nicht
ebnet. Höchſtens kann man ſagen, wo dieſe politiſchen Ziele
erreicht ſind, vermögen die organiſierten Arbeiter mit um
ſo größerer Kraft und Wirkung den Hauptausdruck ihrer

bungen auf die ſoziale Frage im engeren Sinne zu
egen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Zur Lage in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen.

Von einem ſoeben aus den Oſtſeeprovinzen zurück
gekehrten reichsländiſchen Kenner der dortigen Verhältniſſe
geht den „Berliner N. N.“ folgendes Stimmungsbild über
die Lage zu:

Die Zuſtände in den drei baltiſchen Provinzen, zumal in
Livland und Kurland, alſo in den lettiſch bevölkerten, werden von
Tag zu Tag troſtloſer. Die Revolution, wenn auch amtlich
niedergeſchlagen, beherrſcht in Wirlichkeit das Land. Die deutſchen
Blätter müſſen täglich ihre Spalten mit der Meldung von Mord
anfällen, Beraubungen und Brandſtiftungen füllen. Die lettiſch
ſozialdemokratiſche Partei verſucht vergeblich, dieſe Schandtaten
von ſich abzuwälzen und die ſogenannten „Waldbrüder“ als ge
wöhnliches Raub und Diebesgeſindel (hinzuſtellen, das in den
Wäldern und aus dieſen heraus ſein lichtſcheues Treiben ausführt.
In Wirklichkeit dienen die Wälder nur zur momentanen Zufluchts
ſtätte im Falle dringlicher Verfolgung, im übrigen ſitzen die Mord
brenner ruhig auf den Gehöften, wo ſie entweder von Verwandten
und Bekannten freiwillig verſorgt werden oder durch den Terror
auch bei gutgeſinnten lettiſchen Geſindewirten Aufnahme erzwingen.
Die zahlreichen Plünderungen führen tatſächlich den Revolutions
kaſſen Geld zu, ſie bilden die Kriegskontribution der Revolution.
Der lettiſche Bauer leidet gegenwärtig eben ſo ſehr unter dieſen
Verfolgungen wie der deutſche Grundbeſitzer, vielleicht noch mehr,
da der letztere ſich durch gute Bewaffnung und zum Teil auch
durch zuverläſſiges Perſonal ſchützen kann. Wenn daher auch an
zunehmen iſt, daß im Falle eines offenen revolutionären Aus
bruches die durch Schaden klug gewordenen beſitzenden Bauern, die
ſogenannten „grauen Barone“, nicht wieder wie im letzten Winter
der revolutionären MaſſenSuggeſtion erliegen werden, ſo ſind
ſie doch andererſeits ſo eingeängſtigt, daß ſie es keinesfalls wagen
werden, ſich an einem aktiven Selbſtſchutz zu beteiligen. Um
ſo notwendiger iſt es, daß der deutſche Selbſtſchutz auf umfang
reicher Baſis organiſiert wird. Der vor wenigen Tagen gefaßte
Beſchluß des kurländiſchen Landtages, eine ſolche umfaſſende Orga-
niſation vorzunehmen, iſt daher doppelt zu begrüßen. Der Schutz
der Behörden und des Militärs iſt auch eine recht zweifelhafte
Sache. Beim Militär hängt alles von der Führung ab; würde
dieſe in den Händen der ausgezeichneten Generale Beſobraſow und
Orlow geblieben ſein, ſo wäre wohl allmählich Ordnung geworden.
So aber verbummelt das Militär in den kleinen einzelnen Poſten
auf dem Lande, und in der Führung herrſcht ſtändiger Kompetenz-
ſtreit, der jedes entſchiedene Vorgehen lähmt. Heute drängt ſich
ſchon überall der Vergleich mit dem makedoniſchen Bandenweſen
auf. Das Deutſchtum organiſiert, ſo gut es kann, ſeinen Selbſt
ſchutz und ſucht im übrigen Troſt und Schutz in der Sammlung
ſeiner nationalen und kulturellen Kräfte durch den Ausbau ſeiner
nationalen Schutzvereine und der von ihnen ins Leben gerufenen
deutſchen Privatſchulen. Hierbei zeigt ſich erfreulicherweiſe, daß
das Element der kleinen deutſchen Leute im Handwerker und
Arbeiterſtande doch noch viel größer iſt, und daß das Bedürfnis
dieſer Leute nach deutſcher Schulbildung und überhaupt nach An
lehnung an das Deutſchtum viel größer iſt, als es ſelbſt Optimiſten
erwartet haben. Jm übrigen beherrſcht auch in Riga, zumal in
den Vorſtädten, die Bombe und der Browning in Händen von
Anarchiſten und Mordbuben die Situation.

Ein kaiſerlicher Ukas verlängert die Wirkung der be
ſtehenden Geſetze betreffend den Schutz der öffent-
lichen Sicherheit und den verſtärkten außer-
ordentlichen Schutz auf die Dauer eines Jahres. Ein
zweiter Ukas bevollmächtigt den Finanzminiſter, zur
Deckung der Ausgaben für die Unterſtützung der von Miß-
ernte betroffenen Bezirke eine vier prozentige Rente
im nominalen Betrage von fünfzig Millionen
Rubel auszugeben.

Der Zuſtand des außerordentlichen Schutzes. Ueber die
Stadt Stawropol ſowie über die Bezirke Stawropol, Blago-
darnoje und Medweſchenskoje des Gouvernements Stawropol
iſt der Zuſtand des außerordentlichen Schutzes auf ſechs
Monate, über die übrigen Bezirke auf ein Jahr verhängt
worden.

Polen nicht im Belagerungszuſtand. Das in Peters-
burg verbreitete Gerücht, über Polen ſei der Belagerungs
Zuſtand verhängt worden, wird offiziell dementiert.

Das Zeutralkomitee der ſozialrevolutionären Partei in
Petersburg erklärt offigziell, daß die Partei an dem jüngſten An
ſchlag auf den Miniſterpräſidenten Stvlypin unbeteiligt ſei.

Ein neuer Verband von Anarchiſten und Kommuniſten
hat ſich in Mitau gebildet, welcher durch Proklamationen

die Arbeiter auffordert, ihre Ziele durch Terrorismus zu er
reichen.

Geplantes Attentat. Auf den MoskauPetersburger Schnell
zug iſt ein Attentat geplant worden. Ein zufällig revidierender
Beamter fand in der Nähe von Moskau unter den Schienen ver
ſteckt eine ſtark geladene Dynamitbombe.

Demonſtrationen. Jm Dorfe Jwanowka ſammelte ſich
nach Meldung aus Saratow bei der Verhaftung zweier Perſonen
durch die Polizei eine große Mengen von Bauern, mit Knüppeln
bewaffnet, an, um die Feſtgenommenen zu befreien. Die Poli
ziſten gaben Schüſſe ab, durch die eine Anzahl Perſonen getötet
bezw. verwundet wurde. Militär ſtellte die Ruhe wieder her.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Vereinigung Bosniens und der Herzegowina.
Der Gemeinderat von Agram hat beſchloſſen, an den Kaiſer Franz

Joſef, ſobald er in Trebinje den Boden Bosniens betreten wird, eine
Abordnung zu entſenden, die ihm die Bitte unterbreiten ſoll, daß
Bosnien und die Herzegowina mit Kroatien vereinigt werden. Der
Agramer Gemeinderat hat auch die anderen kroatiſchen Städte auf
gefordert, einen ebenſolchen Beſchluß zu faſſen.

Kaiſer Franz Joſef
iſt zu den Manövern Donnerstag nachmittag in Teuben eingetroffen.

Türkei.

Zu oen zwiſchenfällen mit Bulgarien.Da die Pforte ſich durch die bulgariſchen Manöver ſowie durch die
Truppenſendungen nach den Punkten, wo ſich letzthin Grenzzwiſchen
fälle ereignet haben, beunruhigt fühlte, unternahm ſie entſprechende
Schritte in Sofia, verſtärkte gleichfalls die Beſatzungen an den in
Frage kommenden Punkten und befahl den Grenztruppen beſondere
Wachſamkeit an.

Frankreich.
Nach Djanet.

Aus Tripolis wird uns gemeldet: Eine franzöſiſche in
Stärke von 150 Mann mit zwei Geſchützen und einer etruppe
von 300 Mann hat Temaſſinin verlaſſen, um nach Djanet zu marſchieren.

Spanien.
Spanten und Nordamerika.

„Liberal“ veröffentlicht ein Telegramm aus San Sebaſtian, daß
der König am 29. Auguſt den modus vivendi mit den Vereinigten
Staaten unterzeichnet hat.

Amerika.
Der Kongreß in Rio de Janeiro und die

Vereinigten Staaten.
Wie der „New York Herald“ aus Rio de Janeiro meldet, iſt dem

Kongreß ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, in welchem beantragt
wird, daß Ländern, die jährlich vier Millionen Sack
braſilianiſchen Kaffees zollfrei einführen, eine zwanzigprozentige
Ermäßigung des beſtehenden Ausfuhrzolls gewährt werden ſo Länder,
die 3 Millionen Sack Zucker einführen, ſollen eine Ermäßigung von
10 Prozent erhalten. Für Länder, die einen Zoll auf Kaffee legen,
rhöht ſich der Ausfuhrzoll um 10 Prozent. Die Geſetzesvorlage, die

eür die Vereinigten Staaten günſtig ſei, werde als direkte Folge von
fRoots Beſuch angeſehen.

Japan.
Ohne politiſche Bedeutung.Dem Miniſter Hayaſhi iſt aus Geſundheitsrückſichten ein Urlaub

gewährt worden, währenddeſſen der Premierminiſter Saionyi die aus
wärtigen Angelegenheiten leiten wird. Eine politiſche arg hat
die Veränderung nicht, und Hayaſhi dürfte bald wiederhergeſtellt ſein.

Ans Nah und Fern.
Von der Tauffeier im Neuen Palais,

über deren Verlauf wir geſtern früh ausführlich berichteten, werden
dem „L.A.“ noch einige intime Züge berichtet. Der Täufling
hat ſich bei der Zeremonie geradezu muſterhaft benommen. Die
gefürchteten Stimmverſuche ſonſtiger kleiner Menſchenkinder, die
ſich einer fremden Umgebung und dem kalten Taufwaſſer gegen
über ſehen, blieben völlig aus. Der kleine Prinz war mäuschen
ſtill und bewahrte dieſe Haltung während der ganzen Dauer der
heiligen Handlung. Er hatte die Augen geſchloſſen und öffnete
ſie nur einmal, als Oberhofprediger D. Dryander ihn mit dem
Jordanwaſſer netzte. Nach alter Tradition werden Prinzen und
Prinzeſſinnen des preußiſchen Königshauſes mit reinem Jordan-
waſſer getauft, das zu dieſem Behufe in verſiegelten Flaſchen eigens
aus Paläſtina beſchafft und in der Schloßapotheke aufbewahrt
wird. Es war ein hübſcher Anblick, als Prinzeſſin Viktoria Luiſe
mit dem Täufling auf dem Arme die lange Galerie hinaufſchritt,
die von dem durch die weiten Fenſter hineinfallenden Lichte des
Spätnachmittags überflutet war. Sie trug den kleinen Neffen mit
großer Sicherheit und überreichte ihn vor dem Altare der Groß
herzogin Mutter Anaſtaſig mit einer tiefen zeremoniellen Ver
beugung. Das Kind ſah ungemein friſch und geſund aus; ſein
Gewicht ſchien während der Taufrede der Frau Großherzogin be
ſchwerlich zu werden. Vor ihrem Platze war ein mit Sammet

überzogenes Geſtelh, aufgeſtellt, auf das ſie die Arme ſtützen ſollte.
Es war aber anſcheinend zu niedrig, und ſo mußte die Frau Groß
herzogin in einer recht unbequemen Stellung verharren. Der
Täufling ſchien nur einmal unruhig werden zu wollen, ſo daß die
Großherzogin ihn auf den Armen wiegte. Als die Kaiſerin dann
den Säugling entgegennahm, um ihn während der eigentlichen
Taufe zu halten, lächelte ſie ihrem Enkelchen freudeſtrahlend zu.
Die Frau Kronprinzeſſin ſah recht wohl, wenn auch ein wenig blaß
aus und folgte dem Taufakte mit ſichtlicher innerer Ergriffenheit.

Bei dem CEercle, der ſich an den Taufakt ſchloß, begrüßte der
Kaiſer die fremden Fürſtlichkeiten, den Reichskanzler und die
Miniſter. Er zog beſonders den Fürſten v. Bülow ins Geſpräch
und wechſelte mit den Miniſtern einige Worte. Auch die fremd
be eent Diplomaten wurden vom Kaiſer angeſprochen und
egrüßt.

Zu den Unruhen in Nordſpanien wird weiter aus Madrid ge
meldet: Eine ſtrenge Zenſur iſt über die Telegramme aus San
tander und Bilbao, wo der Ausſtand erheblich zugenommen hat,
verhängt worden. Aus allen benachbarten Provinzen wurden Truppen
zugezogen. Die Militärbehörde hat energiſche Maßnahmen ge-
troffen, um jede revolutionäre Bewegung zu unterdrücken. Jn Bilbao
kommt das geſchäftliche Leben allmählich wieder in Gang. Die Hoch-
öfen von Biscaya ſind anſcheinend von dem Ausſtand nicht über
mäßig in Mitleidenſchaft gezogen worden.

Heftige Erdſtöße. Nach einer Depeſche des „New York Herald“
aus Tacno (Chile) ſind dort und in Arica heftige Erdſtöße, die
ſich bis zur Grenze von Peru erſtreckten, verſpürt worden. Die Panik
ſei unbeſchreiblich. Die Bevölkerung nächtige auf den öffentlichen Plätzen.

Der erſte Stoß währte 30 Sekunden.
Eine Revolverſchießerei mit tödlichem Ausgange ſpielte ſich auf

hoher See an Bord des am Mittwoch von Baltimore in Bremerhaven
eingetroffenen Lloyddampfers „Neckar“ ab. Jm Zuwiſchendeck war der
ruſſiſche Paſſagier Mijocenovic mit dem Einpacken ſeiner Sachen be
ſchäftigt in ſeinem Koffer hatte er einen Revolver liegen, den er her
ausnahm und damit herumhantierte. Plötzlich ging ein Schuß los, und
die Kugel traf den in der Nähe ſitzenden Landsmann Hawram ſo un
glücklich in den Kopf, daß ſofort der Tod des Bedauernswerten eintrat.
Der Täter wurde bei der Ankunft des Dampfers verhaftet und dem
Gerichtsgefängnis zugeführt er will geglaubt haben, daß der Revolver
nicht geladen geweſen ſei.

Folgenſchwere Betriebsunfälle auf zwei weſtfäliſchen Gruben.
Durch ſchlechte Seilführung eines Förderkorbes gerieten am Donnerstag
33 Bergleute auf der Zeche Mont Cenis in Lebensgefahr. Sie wurden
ſämtlich verletzt, zwei von ihnen ſogar tödlich. Ein ähnlicher Unfall
ereignete ſich auf einer Zeche bei Gelſenkirchen. Der Berliner
„L.-A.“ erhält darüber folgenden Bericht aus Bochum,
30. Auguſt: Auf der Zeche Mont Cenis bei Herne ereignete
ſich bei der Menſchenförderung ein ſchwerer Unfall. Der Förder
maſchiniſt ließ einen mit 33 Bergleuten beſetzten Korb ſo ſchnell hinab,
daß der Korb mit großer Wucht in den Schachtſumpf hineinfuhr.
Zwei Bergleute erlitten töd liche Verletzungen, die übrigen
wurden minder ſchwer verletzt. Die Schuld trifft den Maſchi
niſten. Auf der Zeche „Konſolidation“ bei Gelſenkirchen fuhren, wie
genanntem Blatte ferner ein Telegramm meldet, drei Bergleute
verbotswidrig im Stapel von der vierten zur fünften Sohle.
Der Korb ſtieß ſo heftig auf, daß alle drei tödlich verletzt
wurden. Ferner wird dem „L.-A.“ aus Bochum gemeldet: Jm
Luftſchachte der Zeche von der Heydt bei Herne geriet die Zimmerung
in Brand. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Menſchen wurden nicht
verletzt. Nach mehrſtündigen Bemühungen gelang die Löſchung des
Feuers.

Der König und die Zwillinge. Ueber einen amüſanten Zwiſchen
fall wird der „Poſt“ aus Kopenhagen berichtet Jn der Nähe des
Schloſſes Charlottenlund, in dem König Friedrich in dieſem Sommer
reſidiert, trat dieſer Tage ein vornehm gekleideter Herr an ein Kinder
fräulein heran, das auf dem Raſen mit Zwillingen, einem Knaben und
einem Mädchen, ſpielte und fragte, weſſen Kinder dies wären. „Sonder
bare Frage“, antwortete das Kinderfräulein auf Engliſch, „ich kann
durchaus nicht begreifen, wieſo Sie das intereſſiert.“ orauf der Herr
gleichfalls in Engliſch erwiderte „Entſchuldigen Sie, daß ich Sie gefragt
habe, ohne mich Jhnen vorzuſtellen. Jch bin König Friedrich und
meine Schweſter iſt Königin Alexandra von England.“ Jetzt war das
Fräulein gleich bereit, die Frage zu beantworten.

Zum Tode des Barons Krieghammer. Zur Meldung des
„Badapeſti Hirlap“, daß Prinz Georg von Bayern auf der Hofjagd in
der Nähe von Jſchl den früheren Kriegsminiſter Baron Krieghammer an
geſchoſſen habe, wodurch deſſen Tod herbeigeführt worden ſei, meldet
die „Münch. Allg. Ztg.“: Authentiſch erfahren wir, daß dieſe Meldung von
Anfang bis zu Ende unwahr iſt. An dieſer Jagd haben Prinz Leopold

und ſeine Söhne überhaupt nicht teilgenommen ſie verweilten zu dieſer
Zeit in München. Baron Krieghammer iſt überhaupt nicht angeſchoſſen,
ſondern auf der Jagd von einem Unwohlſſein befallen worden,
von dem er ſich nicht wieder erholte.

Die Gemghlin des engliſchen Premierminiſters, Lady Campbell
Bannerman, iſt in Marienbad Donnerstag nachmittag geſtorben.

Das Univerſitätsgebäude in Groningen brenut. Donnerstag
abend Uhr brach in der Univerſität ein Brand aus. Man glaubt
daß das Gebäude vollkommen verloren iſt.

Der ruſſiſche Konſul in Tientſin, Laptew, gegen den bekanntlich
ein Revolverattentat verübt wurde, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.
Der Täter Lewinsky iſt ruſſiſcher Untertan und befindet ſich in Haft.
Lewinsky behauptet, er ſei von Laptew beleidigt worden.

Eine neue Höhle entdeckt. Man ſchreibt den Berliner Blättern
aus Hannover Zwiſchen Polle und Bodenwerder erhebt, ſich hart
aus dem Flußbett der Weſer aufſteigend, die gewaltige Felspartie,
„der Dohlenſtein“. Hier liegt, dem Dorfe Dölm gegen
über, die bereits um 1266 erbaute Stein oder Teufelsmühle. Die
alte Mühle wurde von Mönchen des nahen Kloſters Amelunxborn
erbaut und gilt wegen ihrer eigentümlichen Waſſerkraft als eine
der intereſſanteſten und landſchaftlich ſchönſten Mühlen Deutſch
lands. Aus der ſteilen Felswand des Dohlenſteins ſtürzt ober
halb der Mühle ein ſtarker Gebirgsbach, der die beiden gewaltigen
Räder der Mühle treibt und dann ſich an derſelben Stelle unter
halb der Mühle in die Weſer ergießt. Etwa50 Schritt an der
Weſer aufwärts erblickt man an derſelben Felswand ein Loch
von der Größe und Breite eines Mannes. Es iſt der Eingang
zu einer Höhle, die kürzlich aufgefunden, aber noch nicht erſchloſſen
wurde. Man kann etwa fünf bis zehn Meter tief in gebückter
Stellung in die Höhle eindringen, dann aber wird die Oeffnung
kleiner, ſo daß ſie etwa zwei Fuß Durchmeſſer umfaßt. Man iſt
bisher bis zu etwa 50 Meter in die Höhle eingedrungen und hat
dort ein dumpfes, von weither kommendes Rauſchen vernommen.
Man nimmt an, daß hier der ſtarke Quell, der die Mühle treibt,
kaskadenartig in einen Höhlenſee abſtürzt, während die ab-
laufenden Wäſſer dieſes Sees an der Miühle als Quelle zutage
treten. Unter den Bewohnern der Gegend herrſcht die Anſicht vor,
daß die Höhle ſich durch den ganzen Berg hinzieht und eine Tropf
ſteinhöhle ſei. Ein Geologe aus Hannover, der kürzlich die Mühle
und die Felswand mit dem Eingang zur Höhle beſichtigte, glaubt,
daß man es hier mit einer Höhle ähnlich der bekannten Ältenſteiner
bei Liebenſtein in Thüringen zu tun hat.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden. Donnerstag, den 30. Auguſt.

1. Sandweier-Rennen. Garantiert 4000 Mk., 700 Mk.
300 Mk. Diſtanz ca. 1400 Meter. 1. Hrn. R. Haniels
Florida (Korb), 2. Hrn. S. Strubes Boulanger, 3. Hrn.
E. v. Krackers Paddy. Sehr ſicher 3 L. Tot.
27:10, Platz 32, 64:20. 2. Altes Schloß-Rennen.
Preis 5000 Mk., gegeben von Gönnern der Badener Rennen,
garantiert 800 Mk., 400 Mk. Diſtanz ca. 1800 Meter. 1. Hrn.
R. Haniels Paſſe-partout (W. O'Connor). 2. Dr.
J. v. Bleichröders Huckebein. 3. Hrn. H. Strubes Cato II. Leicht!
2-64-2. Tot.: Sieg 53:10. Platz 24, 22:20.
3. Kineſem-Rennen. Garantiert 10 000 Mk., 2000 Mk.,
1000 Mk., 500 Mk. Diſtanz ca. 1200 Meter. 1. Hrn. Weinbergs
Anmut (W. O'Connor), 2. Hrn. A. v. Kaullas Romola. Tot.:
Seig 10:10. Jm Canter mit L. 4. Heidelberg-
Handicap. Garantiert 7000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk.
Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Monſ. M. Caillaults Hautbois
(J. Reiff) und Dr. Lemckes Our Favorite (W. Warne), (totes
Rennen), 3. Hrn. Weinbergs Bravour, 4. Frhr. W. v. Tiele
Wincklers Libanon. 3——2 L. Tot. Sieg: 8:10, Platz 22:20.
Tot.: Sieg 25:10, Platz 22:20 und 22:20. 5. Saida-
Steeple-Chaſe. Garantiert 5000 Mk., 1200 Mk., 500 Mt.,
300 Mk. 1. Grozav (A. Carter), 2. Kriß, 3. Muntjac,4. Chaldée. Leicht —246 L. Tot. Sieg 55:10, Platz
60, 98, 36:20.

Wansleben a. S., 30. Aug. (Zur Hühnerjagd.) Die
Hühnervölker entſprechen auch dieſes Jahr den gehegten Erwartungen.
Bei Flurgängen einzelner Schützen gingen zahlreiche ſtarke Völker auf.
Doch finden ſich unter dieſen noch viel kleine Hühner, ſo daß die
Jäger bis zum Abſchießen wohl noch etwa 8 bis 10 Tage vergehen
laſſen werden. Jm Seegebiet jedoch brauchen ſie keine Wartezeit ein
treten zu laſſen, da auch die jüngeren Hühner der zahlreich angetroffenen
Völker zum Abſchießen kräftig genug erſchienen

Bernburg, 29. Auguſt. (Jagdklub.) Auf der Tagesordnung
der am 26. er. abgehaltenen Verſammlung des Jagdklubs Bernburg
ſtanden folgende drei Gegenſtände 1. Bericht über die am 20. Juni d. J.
veranſtaltete Schau, 2. Beſchlußfaſſung über eine Feldjagdſuche und
3. Wahl eines Schriſtführers. Bei Erledigung des erſten Punktes
durch Major v. Bünau, den Vorſitzenden des hieſigen Jagd
klubs, wurde ein Bericht zur Verleſung gebracht, den einer
der damaligen Preisrichter, A. Freericks-Düſſeldorf, über die Schau
abgefaßt hat. Jn ihm werden die bisher erzielten Erfolge des Jagdklubs
Bernburg und das Ergebnis der letzten Schau rühmend herrorgehoben.
Hinſichtlich der bereits im Februar d. J. für den Herbſt in Ausſicht
genommenen Feldjagdſuche wurde beſchloſſen, eine ſolche in zwei Alters
klaſſen Alters und Jugendſuche erſt im Jahre 1907 ſtattfinden
zu laſſen. Zum Schriftführer wählte die Verſammlung den Gutsbeſitzer
v. Streit-Schackſtedt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 30. Aug. (Neue Halteſtelle.) Wie

das „B. T.“ hört, ſoll von den zuſtändigen Miniſterien neben der
ſchon beſtehenden Halteſtelle Greppin in Wolfen noch eine ſolche
im Orte Greppin genehmigt worden ſein.

(5) Mühlberg a. E., 29. Aug. (Ein aufregender
Vorfall) ereignete ſich geſtern bei der großen Elbfähre im
benachbarten Strehla. Beim Ueberſetzen eines Laſtgeſchirrs
über den Elbſtrom wurden plötzlich die Pferde ſcheu, bäumten
ſich hoch auf und ſprangen über Bord des Fährſchiffes in die
Fluten. Am jenſeitigen Ufer angelangt, machten die raſenden
Tiere wieder Kehrt und gingen abermals in die Elbe, wurden aber
von der Strömung erfaßt und fortgeriſſen. Schnell wurden Voote
bemannt und noch rechtzeitig gelang es, die beiden wertvollen Tiere
wieder an Land zu bringen. Ein Glück iſt es zu nennen, daß bei
dem Vorfall nicht Menſchen verunglückten.

Aus dem Harz, 30. Aug. (Eine Fernfahrt rund
um den Har z) veranſtaltet am 1. und 2. September d. J. der
Deutſche RadfahrerBund unter Leitung des Herrn E. Sewig-
Hannover. Die von Hannover am 1. September ausgehende,
616 Kilometer umfaſſende, von 43 Teilnehmern zu unternehmende
Fahrt nimmt pünktlich 5 Uhr morgens ihren Anfang.

Weinböhla, 30. Aug. (Die erſten Verſuche mit
der Aufſehen erregenden Erfindung,) die am
22. Auguſt auf dem Königsbrücker Schießplatz von den Militär
behörden erprobt und als brauchbar befunden wurde, ſind vor
ſechs Jahren auf hieſiger Flur unterhalb der Dresden-Rieſa-
Leipziger Bahnlinie gemacht worden. Sie wurden von dem Er-
finder des Apparates, Jngenieur Alfred Maul in Dresden, vor

nommen, der ſie drei Jahre lang hier fortſetzte. Erſt dann
anden die Verſuche in Königsbrück auf dem Schießplatze ſtatt.

Die hier in Weinböhla angeſtellten Verſuche waren zunächſt Steig
und Aufnahmeverſuche, ſpäter wurden dann Verſuche zu dem
Zwecke unternommen, eine beſtimmte Richtung des Geländes auf
zunehmen. Dieſe Richtungsverſuche haben die meiſte Zeit in An
ſpruch genommen und den meiſten Scharfſinn des Erfinders er
fordert. Ebenſo ſind bei den Landungsverſuchen mit dem photo
graphiſchen Apparat große Schwierigkeiten zu überwinden ge
weſen. Was für bedeutende Fortſchritte die Erfindung innerhalb
der ſechs Jahre gemacht hat, geht u. a. auch daraus hervor, daßder vor ſechs Jahren verſuchte Apparat nur ein Gewicht von 700

Gramm hatte, das Gewicht des kürzlich erprobten Apparates aber
ſicherlich 18 bis 20 Kilogramm betragen haben dürfte, und während
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der photographiſche Apparat der Erfindung vor ſechs ren nur
200 Meter hoch in die Luft ſtieg, ſteigt er heute 600 r hoch.
Die zu den Verſuchen benötigten Raketen wurden bis vor einem
Jahre, zu welchem Zeitpunkte die Militärbehörde ſich der Erfindung
annahm, in der GroßFeuerwerkerei von Fiſcher hier und dann
in den Artilleriewerkſtätten in Spandau hergeſtellt.

Bernburg, 30. Aug. (Falſcher Verdacht.) Die
beiden in Sachen des Einbruchs in der Gruft auf Friedhof I
verhafteten Arbeiter mußten, da ſie ihr Alibi nachweiſen konnten,
aus der Haft entlaſſen werden.

Leipzig, 29. Auguſt. (Ueber Meßvor-
ſchriften aus alter Zeit) berichtet das „L. T.“:
Was würden wohl heute die Meßbeſucher ſagen, wenn
ihnen eine hohe Obrigkeit genau die Wege vorſchreiben
wollte, auf denen ſie nach Leipzig kommen müßten! Und doch war
dies früher ſo, als Deutſchland noch mit einer Unmenge von Zoll
ſtätten geſegnet war, die zu umgehen ein Verbrechen geweſen
wäre. Wer von Frankfurt a. M. oder vom Rheine kam, hatte
die Hohe und Oberſtraße zu ziehen. Wenn er Nebenſtraßen be
nutzte, war er des fürſtlichen Schutzes verluſtig, während Pferde,
Wagen und ſeine ſonſtige fahrende Habe dem Gerichte verfielen.
Die von Plauen über Mylau, Reichenbach und Zwickau nach Leipzig
reiſenden Kaufleute durften das „Zwickiſche Berggleit“ nicht da
durch umfahren, daß ſie einen Umweg über Schleiz machten. Die
Breslauer Kaufleute waren auf die Linie Neumarkt, Liegnitz,
Bunzlau, Lauban, Görlitz, Bautzen, Kamenz, Königsbrück, Großen
hain, Grimma verwieſen. Das kurfürſtliche Patent vom 26. Mai
1668 tadelte nachdrücklich, daß die böhmiſchen Fuhrleute ſich unter
ſtanden, die ordentliche Straße bei der Böhmiſchen Mühle (bei
OberWieſenthal) vorbeizufahren und ſich in dem an dem
Schlößchen neuerbauten Geleitshauſe weder anzumelden noch viel
weniger das gewöhnliche Geleite, Accis und Licenten abzuſtatten,
ſondern andere Beiwege zu ſuchen. Die Prager und Wiener
Kaufleute mußten die böhmiſche Landſtraße einhalten, die über
Reitzenhain, Marienberg, Zſchopau, Chemnitz, Borna lief. Ver
boten war ihnen der Weg über den großen Bergteich zwiſchen
Marienberg und Rickerswalde, durch Moßhaide und andere Orte.
Wer von Wien oder Prag kam und Dresden berühren wollte, mußte
Pirna und Dohna paſſieren und durfte ſich nicht nach Neuſtadt
oder Stolpen wenden.

Löbau, 30. Aug. (Todbringender Fliegen-
ſt i ch.) An den Folgen eines Fliegenſtiches iſt im hieſigen
Krankenhauſe ein 27jähriger Bäckergehilfe geſtorben.

Plauen, 30. Aug. (Aus dem Gemeinderat.
Die Lippe abgebiſſen.) Eine bemerkenswerte Stadt
gemeinderatsſitzung fand am Dienstag ſtatt. Es handelte ſich um
eine Beratung über eine Vrerfaſſungsänderung. Da die
Trennung der ſtädtiſchen Kollegien abgelehnt
worden war, ſo hatten die Freunde der Trennung den weiteren
Antrag geſtellt, den S 7 des Allgemeinen Ortsſtatuts für die
Stadt Plauen dahin abzuändern, daß bei Verfaſſungsänderungen
ſtatt der vorgeſchriebenen Zweidrittel-Mehrheit die einfache Mehr-
heit zu treten habe. Der Antrag wurde aber ebenfalls abgelehnt.

Die Untkerlippe vollſtändig abgebiſſen hat ein hieſiger Schneider
dem in der Roonſtraße wohnenden Handarbeiter S., ſo daß deſſen
Geſicht für immer entſtellt ſein wird. Die abgebiſſene Lippe konnte
trotz eifrigen Suchens nicht gefunden erden.

Jena, 30. Aug (Mit dem Kopf im Bettgitter.) Auf eigentümliche Weiſe verunglückte das zweijährige
Töchterchen einer hieſigen Familie, das von den Eltern auf ein
paar Stunden ſich ſelbſt überlaſſen geblieben war. Als die Mutter
nach dem nahen Felde ging, ſchlummerte die Kleine friedlich in
ihrem Bettchen. Nach der Rückkehr bot ſich der Frau ein ent
ſetzlicher Anblick: das Kind hatte den Kopf durch
das defekte Bettgitter gezwängt, hatte ſich aber nicht
zu befreien vermocht und war elendiglich erſtickt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Auguſt. Clemenceau hat geſtern abend die

Heimreiſe angetreten.
Berlin, 31. Auguſt. Miniſter Clemenceau wird auf der

Heimreiſe möglicherweiſe in Krefeld Aufenthalt nehmen.
Braunſchweig, 30. Auguſt. Der Berliner zug fuhr heute

nachmittag im hieſigen Bahnhofe in eine Arbeiterabteilung.
Ein Arbeiter wurde überfahren und zermalmt. Die übrigen
konnten rechtzeitig zur Seite ſpringen.

Kiel, 30. Aug. Die ruſſiſchen Linienſchiffe „Cäſarewitſch“
und „Slawa“ ſowie der Kreuzer „Bogatyr“ werden morgen hier
eintreffen.

Stettin, 30. Aug. Die Hafenarbeiter in Swinemünde
wollen ſich mit ihren Stettiner Genoſſen ſolidariſch erklären.

Eſſen, 30. Aug. Auf der Zeche „Freier Vogel und
Unverhofft“ iſt die Belegſchaft in eine Lohnbewegung einge
treten und fordert 5,50 Mk. pro Schicht. Am Sonntag wird
eine Verſammlung der Belegſchaft zum Zwecke der endgiltigen
Stellungnahme ſtattfinden.

Marienbad, 30. Aug. König Eduard hat aus Anlaß der
Tauffeierlichkeiten Telegramme an Kaiſer Wilhelm und den
Kronprinzen geſandt.

Lübeck, 30. Aug. Eine neue regelmäßige Dampfſchiff
n iſt von Lübeck nach Schleswig geſtern eröffnet
worden.

Peſt, 30. Auguſt. Jn Widerlegung anders lautender
Meldungen wird hier feſtgeſtellt, daß der frühere Reichskriegs
miniſter v. Krieghammer an Marasmus geſtorben iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 1. September: Teils heiter, teils bedeckt, ziemlich
warm, ſtrichweiſe Gewitter.
r ſo geuntas, 2. September Halb bedeckt, normale Wärme, meiſt

ocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,78, Trotha 1,54, Alsleben 1,18, Bern

burg 0,77, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,24.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,99, Branden
burg, Unterpegel 0,66, Rathenow, Oberpegel 1,28, Rathenow,
Unterpegel 18, Havelberg 1,05. Elbe Pardubitz 0,07,
Brandeis 0,01, Melnik 0,54, Leitmeritz 0,54, Außig 0,29,
Dresden 1,73, Torgau 0,08, Wittenberg 0,96, Roßlau

0,44, Aken 0,66, Barby 0,62, Magdeburg 0,84, Tanger
münde 1,11, Wittenberge 0,86, Lenzen 0,95, Dömitz 0,28,
Darchau 0,13, Lauenburg 0,40.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 31. Aug. 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

T. Guſtav Jaenſch Co., Aktiengeſellſchaft für Samenzucht,
in Aſchersleben. Wie das „B. T.“ erfährt, wird die Dividende für das
Ende Juni abgeſchloſſene Geſchäftsjahr 1905/06 in Höhe von 4 (0)
in Vorſchlag gebracht. An der Dividende nimmt diesmal ein Kapital
von 1600 000 (1 100 000) teil.
Mai

Als die Verwaltung im
die Dividende auf 3-4 ſchätzte, erklärte ſie den Divi

dendenrückgang damit, daß er im weſentlichen durch das ungünſtige
Reſultat der land wirtſchaftlichen Betriebe des Unternehmens herbeige-
führt worden ſei. Die Aktien der Geſellſchaft wurden im November 1905
an der Berliner Börſe eingeführt. Der Subſkriptionspreis betrug
112 der erſte Kurs 117 An der Berliner Börſe am 209.
Auguſt wurden die Aktien mit 91 notiert.y. Die Verwaltungen der Hresdner Bank und des Schaaff
hauſenſchen Bankvereins haben beſchloſſen, die Erhöhung der Aktien
kapitalien der Jnſtitute um 20 000 000 A. zu beantragen. Die Ein
berufung der außerordentlichen Generalverſammlung wird in den nächſten
Tagen v Die jungen Aktien ſollen den Beſitzern der alten
Aktien zum Kurſe von 142 zum Bezuge angeboten werden.

Preiserhöhung für Kohle. Die Hamburger Kohlengroß
händler erhöhen ab 1. September die Preiſe für Hausbrandkohle um
30 5 für den Doppelhektoliter. Jm Zwiſchenhandel iſt bereits ſeit dem
29. Auguſt eine Preiserhöhung durchgeführt.

Kali Gewerkſchaft Friedrich Franz. Die kürzlich in das
Kaliſyndikat aufgenommene Mecklenburgiſche Kali- Gewerkſchaft Friedrich
Franz hat ſich, wie aus Mecklenburg geſchrieben wirde, der dortigen
Regierung gegenüber verpflichtgt, den mecklenburgiſchen Landwirten
auf Kalirohſalze, ſoweit ſie dieſe für ihren eigenen Bedarf beziehen,
20 Preisermäßigung zu gewähren. Dieſe Vergünſtigung tritt
ſogleich ein. Die Gewerkſchaft gibt dieſen Carnallit an Händler
nicht ab. Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften, Vereine uſw.
ahlen dieſelben Preiſe wie Landwirte. Dagegen können dieFabritate, wie 20, 30- und 40prozentiges Kaliſalz Phie reines Chlor

kalium (90--97 nach wie vor durch Händler bezogen werden, ebenſo
die Kalirohſalze vom Werk Jeſſenitz. Carnallit 12,4 ſoll von der
Gewerkſchaft Friedrich Franz nur in geringeren Mengen abgegeben
werden können, da das Rohſalz in dieſer Zuſammenſetzung nur in
beſchränktem Umfange im Schachte vorkommt.

y. Franzöſiſch engliſche Aktiengeſellſchaften. Aus Paris wird
dem „B. B.C.“ geſchrieben Eine intereſſante Entſcheidung von
prinzipieller Bedeutung hat der franzöſiſche Kaſſationshof gefällt, die
auch im Auslande intereſſieren dürfte. Das engliſche Aktienrecht iſt
außerordentlich biegſam und geſtattet eine Reihe von Operationen, die
nach den feſtländiſchen Geſetzgebungen unmöglich wären. Unter
anderem wird in England nicht die Einzahlung von mindeſtens
25 des Aktienkapitals gefordert wie in Frankreich, der
Nennbetrag der engliſchen Aktie beträgt oft nur 1 Lſtrl.,
während das franzöſiſche Recht ein Minimum von 100 Fres.
bei einem Kapital von über 200 000 Fres. erfordert und das deutſche
Handelsgeſetzbuch bekanntlich noch viel ſtrenger iſt. Man könnte eine
große Reihe von Erleichterungen aufzählen, die der Gründer in Eng-
land findet, und häufig werden Geſellſchaften, deren Operationsgebiet
auf dem Feſtlande liegt, nach engliſchem Recht mit dem Sitz in London
gegründet. Der Kaſſationshof hat nun erklärt, daß eine in Eng-
land reſidierende, aber ausſchließlichin Frankreich
operierende Geſellſchaft in jeder Beziehung dem
franzöſiſchen Geſetz unterſteht. Da ſich ſehr viele in
duſtrielle und andere Geſellſchaften in dieſer Lage befinden, hat die
Entſcheidung allgemeines Jntereſſe.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 30. Auguſt 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Wanzleben 7 c 16,80 S rNeuhaldensleben 16,70 S SMagdeburg 17,25 a 17,70 18,30 aHalberſtadt Stadt 15,90--16,60 14,90--15,30 15,20--18,20 14,62 15,79 18,00--20,30
Gardelegen 16,60 14,60 16,60Stendal Stadt 16,00 17,2014,20--14,80 14,60 16,00 15,00 17,90 S
Jerichow II 16,50 14,50-—-14,80 13,00Wittenberg 16,50 16,80 15,90--15,50 14,00 15,00 14,50 15,00 S
Schweinitz 16,18--16,477 15,00 15,502 14,00 15,008 13,60 14,30 26. 00 28,00
Halle, Stadt 15,80 17,10 15,00--16,00 16,00--18,60 14,70--15,10 S
Saalkreis 16,00--16,70 15,09--15,660 16,40--17,80 14,50--14,80 18,00--19,60
Merſeburg 15,00-—16,80 15, 00--16,20 15,00-—18,00 14,00--18,5060 20,00- 24,00

Weißenfels 17 00 15,60 S 16,00Sachſen-Altenb. 16,50 17.20 15,70--16,20 14,00--16,00 7
Sangerhauſen 16,505 S 14,60--14,80Ballenſtedt 17,00--18,00 15,00--16,20 16,99 17,00

Bernburg 7 i 16,20 18,60Cöthen 17,00--17,20 16,00 16,70- 18,00 14,50 15,10
Langenſalza 16,90
Bemerkungen: 2 Ko kg, 2960 kg, 630 kg, 2300 kg,

s 200 Ztr., s alter.
Naumburg a. S., 29. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: ruhig, gut 164--167, mittel 160--163, gering

Roggen: unverändert, gut 155--157, mittel 150 154, gering
A. Braugerſte: feſt, gut 170--180, mittel 160 169,

gering 150--159 do. feinſte über Notiz. Hafer: neuer, ſtill,
gut 150 153, mittel 145-- 149, gering M

(„Landw. Wochenſchrift“.)

NMagdeburg, 30. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engl. gut
165--168 mittel 158 164 do. Sommer- gut 166 bis
170 mittel 160 165 do. Kolben Sommer gut 178
bis 183 AC, do. Rauh gut 162 163 AC, do. ausländ. gut 187
bis 192 Roggen fſeſt, inländiſcher gut 148 153 C
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 170--180 AC, mittel
160--166 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 152 bis
165 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
121-124 Hafer unverändert, inländ. gut 150--155 mittel
140--148 Mais ruhig, runder gut 128--130 amerikaniſcher
bunter M. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria- gute 195
bis 210 A. grüne Folger

L. Hamburg, 30. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 186 Okt. 187 Ac, Nov. 187X
Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 183x La Plata Bahia Blanca
80 kg Aug. 190 Roggen: Südruſſ. 910 Pud Aug. Sept.
154 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Aug. 110 Sept.
109 ladend 109 ſchwim. 1094 Hafer: Peters-
burger 46/47 kg prompt 160 Mai s: Mixed dreihäfig Sept.
131 La Plata ſchwim. 123 Aug. Sept. 123 Sept. Okt.
123x c. Okt. Nov. 1241 Nov. Dez. 124

Berlin, 30. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 172,00--175,50 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 151,50
bis 152,50 ab Bahn. Hafer, märk., mecklenburg,, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. neuer fein 163,00 175,00 mittel
152,00 162,00 gering 149,00--151,00 feiner alter über
Notiz bezahlt, ruſſiſcher mittel und gering 149,00--155,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 141,00 143,00
mittel 133,00--139,00 runder 131,00--133,00 türkiſcher 134,00
bis 137,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe
143,00--148,00 gute 149,00--161,00 ruſſ. und Donau leichte
127,00 131,00 amerik. 117,00 120,00 ab Bahn und frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen mittel und gut
153,00--162,00 Taubenerbſen 170,00--180,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50 Roggenmehl 0 und 1
19,20--21,50 Weizenkleie 10,00--10,50 Ac, Roggenkleie 10,20
bis 10,60 Preiſe um 21 Uhr Weizen behauptet Sept. 172,75 AC,
Okt. 173,50 Dez. 175,25 Roggen feſter; Sept. 154,00
Okt. 156,26 Dez. 158,00 Hafer ruhig Sept. 148,50
Okt. 149,50 Dez. 150,50 Mais ſtill Sept. 126,75 c.
Okt. 127,00 Rüböl matter Aug. 59,20 AC, Okt. 59,10 Dez.
58,70 Mai 57,10

S

S
9 S

L. Weltmarkt. Berlin, 20. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
172,75, Dez. 175,25. New York, Red 2, loko 122,80, Sept.

d

122,60. Chikago, North. I Spr., Sept. 1009,60, Dez. 114,65. Liver
pool, Red Wint. 2, Sept. 138,75. Paris, fLieferungsw., Aug. 182,40.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,35. Odeſſa, Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 117,15. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr, Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 154,00, Dez. 158,00. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 148,50, Dez. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Liefernngsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 93,85. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Aug. Kartoffelſtärke 16,50 17,00 Mk., Kartoffelmehl

16,50 17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 29. Aug. Kartoffelſtärke 177 17 Mk., Lieferung

OktoberDez. 17--172 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.,
Lfeierung OktoberDez. 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mkr,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 30. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 152 G.,

AuguſtSeptember 15 G., September-Oktober 15 G.
Paris, 30. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 45,50, Sep

tember 45,00, September Dezember 41,25, Jan.April 40,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 30. Auguſt. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 61,00.
Paris, 30. Auguſt. Rüböl flau, Auguſt 65,00, Sept. 65,00,

Sept. Dez. 65,75, Jan.April 64,75.
Amſterdam, 30. Auguſt. Leinöl flau, loco September

Dezember Januar-Mai 207/ Juni Auguſt 21.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,75, per September 18,80, per Oktober 18,55, per
Dezember 18,25, per März 18,45, per Mai 18,60. Tendenz: Willig.

W. London, 30. Auguſt. 9600 JavaZucker loko ſeſt, 10 ſh. 6
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 4 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 30. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Habvre, 30. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
47,00, Dezember 46,50, März 47,00, Mai 47,25. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 30. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, träge,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 29. Aug. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 74 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Aug. Baumwolle Still. Upland middling

loco 50 Pfg.
Antwerpen, 30. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.

5,75 Käufer, Januar 5,42 Käufer, Behauptet.
W. Liverpool, 30. Aug. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Aug. 5,07,

per Aug.Septr. 5,00, per Septr.-Okt. 4,90, per Okt.Nov. 4,90,
per Nov.Dez. 4,90, per Dez.-Jan. 4,91, per Jan. -Febr. 4,92,
per Febr.März 4,95, per MärzApril 4,97, per April-Mai 4,98.

Petroleum.
Hamburg, 30. Aug. Petroleum ſchwach, Standard white loko

7,00 Br.
alle.Met

Amſterdam 30. Auguſt. Baneagzinn ruhig, loco 111
Londen, 30. Aug. Silber 307 Lſtrl., ChiliKupfer 85 Vſtrl.,

per 3 Monate 85 Lſtrl., Blei, ſpan. 171/, Lſtrl., engl. 173 Lſtri.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 278/, Lſtrl.

Glasgow, 30. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 53 h. 11 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 30. Aug. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 20.--25. Aug. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 3--7jähr., 1425--1610 Pfd., 41 bis
43 3 Verk.*; IIa 2--6jähr., 1145 1570 Pfd., 38--40 8 Verk.

IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 2 Ajähr., 1360 1920 Pfd., 42
bis 43 AC, 6 Verk.*; IIa 2-3jähr., 1150--1650 Pfd., 39 40
6 Verk.*; IIb 2--3jähr., 1160--1240 Pfd., 37--38 4 Verk.*;
IIIa 3jähr., 1200 Pfd., 34 1 Verk.*; III

Färſen: Kl. Ia Ib 2-3jähr., 770 1020 Pfd., 39
bis 40 2 Verk. IIa 2—3jähr., 1000 1044 Pfd., 37x 38
2 Verk.*; IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 3--8jähr., 1000 1382 Pfd., 37 bis
39 14 Verk.; IIa 4--11jähr., 748--1340 Pfd., 34 36
33 Verk.*; IIb 3--9jähr., 800--1325 Pfd., 31-33 AC, 19 Verk.;
IIIa Sjähr., 1030 Pfd., 30 1 Berk.*; IIIb

Schweine: 300 Pfd., 60 Ac, 3 Verk.*; 211 267 Pfd.,
58--58 4 Verk.*; 249--292 Pfd., 57 A. 4 Verk.*; 248 bis
424 Pfd., 56 8 Vexk.“; 211345 Pfd., 55 28 Verk.*. 196
bis 369 Pfd., 54 46 Verk.*; 135--325 Pfd., 53 50 Verk.*;
168--355 Pfd., 52 73 Verk. 230-314 Pfd., 51 10 Verk.“*;
160 480 Pfd., 50 AC, 26 Verk. 325 Pfd. 49 1 Verk.*; 410 bis
450 Pfd., 48 2 Verk.*; 256 Pfd., 47 1 Verk. 388 Pfd.,
43 1 Verk.* Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 30. Aug. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
135 Rinder, und zwar 18 Ochſen, 15 Kalben, 42 Kühe, 60 Bullen
919 Kälber 306 Stück Schafvieh 1262 Schweine, und zwar 1262
deutſche; zuſ. 2622 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 83, III. 75,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 84,
II. 79, III. 73, IV. 66, V. 55 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 74, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
II. 56, III. 46, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 75, II. 72,
III. 70, IV. 69 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 131 Rinder,
und zwar 17 Ochſen, 15 Kalben, 42 Kühe, 57 Bullen, 918 Kälber,
270 Schafe, 1260 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, Schweine, Kälber mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 30. Aug. Roter Winter Weizen loko 78,, per

Aug. per September 72 per Dezember 81 per Mai 84.
Mais ber September 56 per Dezbr. 52 per Mai 52. Mehl 3,15,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chiecago, 30. Aug. Weizen per Septr. 708/, per Dezbr. 73/
Mais ver September 488/6.

W. NewYork, 30. Aug. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 30. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,15, do. Rohe
und Brothers 9,25.

ma..;.Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S.



GBaorlinor börss, 30, Aug. 1906

Ehzenbahn-Stamm-Artien, [South. Pae. 1937)

Jached Maadtr. r ago. Gonussseh.
Braugsehw. t
Brölthalet
Orofoldere eie,
Frankf. Cüterd.
Halborst, 6lank.
Haſle-Hettstedt.
KönigsdCranzon
Ludwigsn. Boxd.

lädeck Göchen
AMiedertausitzer] 4
Miederwaldbha.

NMordh. Wern. L. 4
Paulige M. Ruop. 4
Reinickd. Gr Sehl 4

2seniokfinstrw. 4
Aussig- Tooſſtz
Böhm. Norddahn

Bränner (okalb.
Busehtehrader
Csak. Agram. 8.
BaisdergdahbaKaschau- Odoerd.

d rnOest. Staatsd.
do. Mocdwestb.
do. do. Elbeth.

Rubdrn in Cursvsehrife rm ſnse an.
7 0 1. Ot a I. J. f. d 1.0.70 e 71538 Aug. Nov. ha 6.12. h e r c 2e In 9 I. Sp. D. Der e 1.3.9. 1.6.12 II v Bapco: 1.50. e 24,20. a 20.40 u

insfuss 542, Privataiskont 33

Es bedeutet

W aé0. 5.8. w7 Po. an e Serlin S
Btsch, Fonds u. Staats-Pap.

Dt. Reichs Seht v
éo. 1905 v. o7 d
Dt.Reichs-Anl. v

Co. o.
re cent kal

o. o.8a0. Stb.-Anl. on
Co. do. 02

ca Anl.do.45 kisbd. -Obl.

Sraunsechw. lbg.

Sreom. Anl. 1899

do. 1896 d
Cass. Landeser.) c
Gr. Hess. St. A. O9) d

do. 93/00) d
do. 96.03.04. 05 v
Hamd. Staatsr. d

do. amortl 900 a
do. do. 93/99)
do. Staats A. 02

lödeck. St. A. 96

do. do. 95
Mechkl. Ed. Schdv

do. cons 90/94
Oldb. St. A. v. 03

do. do. v. 96
do. Staat Kred0
Sachs Weim ler.

102.756 Preuss. Ctr. Bod. Böhler Co.
BöcpeordeWalz ſ2256 Sehedow Kmmg
Braunk. u. Srjk.! .50bBSchering e 1öraunsehs. ätteon. Spino. ob do. V. 17

12 00bB Ia Bergdau
57.1 ob intra Baug. StPr.
159. 237 aenseh. Co.

o
1a5. o un Zankadg.

4 100.800 Khein. Hyp. Ban

C

zeh. u. ßew. a
96.250 t. Mied. Tel. Gos. a
99.7560 t. Voderstlkt. 2 a

98 250402 700 09. 90. d. XV.

4 98.

e
essenite aſibw
Kahla Porzoil do. in. kramst.
Kali Aschersl. do. Pril. Cemt.Kapler Maschfb.

Kattowitr. 8rgo.
Keuviakisenhütt. Schomb

Schöned Fro TerKeyling Thom.
126 1066 Kirchner Co. Schöahaus Alle

Sehoening WViag

SchönwaldPort.
Schött Rheydt.
Sehriftg. huck
Scnud. Salzer

ISchuchkertkiekt.
Fritz Schul jun.
Scaulz-Knaudt

318chwelm. kisnw.
Soeoeck Schfſw.

Seegalf A.G.

Senſkor V. Akt.
Siegensol. Guss

Bremer Wollkm.
Brosl. Klnd. Trr.
do O0l-Fadri
go. Spritfadri

r

en 2

T

I 88 s

S

r

Bräxer Kohlon

Buderus Eisen
Butzkeo Metall

ßolingor Gank

8ödd. 60odener.
Ver.-6. Hamd.
Westd. Bder. An

750 Woestf. Liop Vord

*4402.756 Wiegersankwer.

oz 200 rauh len a

c r e aolsenk. Bergw. scn.Ansi aGerman. Schiff 2 on o non a
6g. Marie Bgw. 3 B. f. Orientksd. O. a

6.f. r reta ſſſieſſſegr. don Ztrassd. Berſiner Graueroien:

S
70b0

.250 klektr. hHochb. 5
00b0

c cent

23885828:

S

W

T 7

C

C

e d 5

169.00b Königin ar. adg
166 256 40. o. V. A.
159 00 G Königsd. Waizm.

246.0bG o. Loilstoff

W

C

e

e

L

Rögingen

Milch
Sachs Staatsent
Brandb. Pr. -Anl.
Hann. Pr. VII. V

do. do.
Ostor. P. -Obl.

Co. do.
Pomm. Prv. Anl.
Posen. Prv.-Anl.

00. do.
Rhelnpr. XX. XX.

do. XXII. XXIII.
do. XIX. vk. 09

do. XXIV-XxXV

do. XV.do. X. X. xiv.
Woestf. Prov. Anl.

00. Co.
do. do.Westpr. Pr. Anl.

do. do.

Augsb. 7 Gd. l.
Bad. Präm. A. 67
Brschw. 20Th. L.
Cöin- M. Pr. Anl.
Hamd. 50 Thlr. L.
lüdecker 0o.
Meining.7 6ld.
Oldend. 407Thl.

D. Ostaf. Schuld
Ostafr. Eisd. Anl.

Ausltänd. Fon u. Pfandbr.

Aachenerst. Amſ.
Altona St. -Anl.
AnklamkKr. 1901
Augsdurg. St. A.

do. do.
Garmen 1899

do.

Arg. tisdho. An
Argeat. Aol. v.87

do. 000Ps. adg.44 do. ehe
44 Wauss2040M
4* Acg. A. 1896
Bosnisehe Anl.
do. T b. 36
du st. Anl. 92

o. mittlere
Chile Gold -Anl.

do. 408 M.
Chin. Anl. v. 1895

do. von 1896

100 30dS

S

M

89.400

100.400

96. 20b6
96.50b6

Raad Oedendr
Söcdöstt.

SzatmarArad. u. Cran u

o. Pr. A.
Kurs Kiew
Warschau- Wien

r r

AmsterdßRotterd

Anatolische voll 1
go. 6Baltimore uOhio 7

Canada Pacific 7
Cotthardbann
Meridionaldahn] 7
Mittelmeet.
Lux. Pr. Henri
Sardia. Socundb 7
Schantung

West-Sicſſian.
los 750

7 ehe

n e d

o.do. X. vri9is
120.00 V o. Viil.
177.490b 40. l. vk. 1913

hamd. Hyp. -8.
160.500 90. n. i9io
392.76b o. n. 1913
45.5066 do. 1-190

o. vnk. 1908
unk. 1913

Strassen- Cleinbannen, do. IV. V.
do. VI. k. 908

Aachenerkleind
Allg. Dtsch. Klnb.
do. Loc. u. Strass

Barm. Eldeorf. St

n
Boch. Golsk. Strb

6

3
74
5

2

6

9 z x87. 1066 00 Sorie X155. es do. vnk r
do.
Leoioz. Hyp. -8. X.

7
Mecdl. H.- Pfd. l.

h

a

Hamb. Am. Pack.

HodlstBalleall 3
Hardener 3

3
Hartmang M.

flasperkisenw.
Helios, El.-Ges.

flidernia
Höchst. Fardw. 3

örder Bergw. 3
Höscn. Stahl W.

Hohbeatf. Gwks. 3
dlse bergbau 2
JessenitzKaliw2

101.7566Kaliw. Aschersl.
94.0066 x attowitr. Berg

Kön. u 5
Xruop-Obligat.

100.2066 aurahütte
100.406 g0,
100.7566 Grube
101.256 Ludw. LöwesCo.

Löwendr. HSch2

Mannesmanar s
NMeueboden46.2

do. o. jMeue CGas 3

Henck. (Nifsd. )5

Böhm. 8raudaus
ßolleWssod. adg.
Deutsen. Bierdr.
Friedricnshain
Gedhardt
Gericke Woissd.
Germania
Hilsooein
Kaiserorauerei
Königstadt.
Lanore Weissb.

öwenbtr. H. Sch.
Münch. Braun.
Patrennofer
PfofferdergSchöneog. Zehl.

Schultheiss
Spanoauer berg

Vereinsdr. cr.

Boenum. Vicior.
Braunaus Nürnd

z IBriegerstadtbr.
Danziger

Berl. Unionsdr. O
Bock. ev. u. neu O

Ocaniond.

Weiler
Albert

go. Byk
ChemnWkz. Zim.
Lity Bauges.
Concordiabrgb.

go. o. v. W.
Consolidation
Cont. Elekt. Arb.
do. Wassorwri.
Cottdus. Maseh.
Cröllwitz er Pap.
Danz. Oel 8StP.5
Deimenhb. linol.

Dessauer Gas
ODtsch. Asphalt6.

Atl. Telegr.
Jüt. i. Mois.

Kadehweri.

Lux. Bgw. V.

r
Oestr.er

Speisew. C.
Sopiegelgl..

19
0

0

7

12
10

10
17

n Ged. Kröger&Co

.006 Königsdornögdb.
78 256 KönigszoltPorr.e Köroisdort Iuck
64.7566 Gebr. Körtin

118.00b6KostheimCoſſol.
Kronpet. Met. l.

13 50b6Kruscowſit Tuck
464.0066Kunz Treibr.

63.006 Korförstend 608
127.506 Köoperouschas

63131.7066 Ceiprig. Gummi
i 199.506BLeopoſd- Grude

0 39b

122 7566Kyſſhäusernötte
5.2506 Lanmeyor Elkt.

e 537 lLapp, Tiefdohr.
o avehhbamm. ev.

159 50b f. EyckäStrass

126. S leopoidshall.
6o. 5 Pr. -Aict.

23.5006Leyxam-dosefst
116.50b ngel Schunuw.
179 036 L Löwe&00. A. G.

5. G Lothrg. Cement
222.00B o. Eis opp. adg
67.256 0o0. o. St. -Pr.

139.25h6
41.680b

95.50b6
103.00bh

1Siem. Halske

6 Stadtber

3 8tassfurt. Ch. F.

5IStollwereok V. A.

Siemens Gisind.

Siemens Eſ. Bet.

3Simonius Cell.
318itzend. Porzell.
3Sopinner Renner

Hötte

Stahl Nölke
Stark Hoffm. abg

Steaua Romana
SteinsHohenslt.
Stett.Br od. Com.

do. Cham. Did.
do. Elekt.- W.
Go. Vulcan

Stodwass. lit. B.
Stodiek Co.
Stoewer Nähm.

8töhr rStold. Zink Akt.
StralsSpie!St. P
Sturm

Söüdd. mmodil.

Tafelglasfürth
Sudendrg. Msch

s

L

e

er 7jedert. K. u84.00b6 e .kis. 3
89 500 Nordd. Uoyd

o. o.100. 10660behlkisendB3
100. 106 90. kiseo-ino.
191.5006 90. Kokswerk. 3
102. Orenst. Ko
192. 3066 ten.

35 50b6heinant. Kohl. 2 a
35.50bGheinMet. 1Osrz) d

139.60b h. Wsgtf. klokt. d 4
77 2500 h. Wostf. Kaſſ 5) a

Sing. o be

Steinzeug
Thogröhren
Vebrs. Et. G.

Waffenfadt
Wagg. C. A.
Masserwk.

Dinnend. Masch.

Domnitzseh. Ton

Donnersmarckhl J
Döhring &lenrm 7
Dortm. Vnion c 7

do. 1.017
Dresdn. bauges.

do. Gardin. 6
Dössld. Drahtind] 7

ao. V.A.)7

Braunsechw. Strb

Bresi. Elkt. Strb.
Bresl.Strassenbd

Orefeld. Strassb
Danrig. Strassd.

90 h Elektr Hochbahn
Erfurt. olkt. Str.
Gr. Berl. Strssd.
do. Cassoler do.
Hamd. -Altonaen

do. Strassend
Hannov. Strassd
do. Vorrugs Akt.
Heidelbg. Strssb
Königsb. Str. VA.
Magoed. Strssd.
Mard. Bn0. Klad.
Mecklend. Strd.
Posenerstrassb

Stett. Strassend] I o. X. X.do. 900. V.- A. 756 o. x vnki9i2
Södod.kisondahn 4 6 9o. V.
et 8. V. A. tWesid. Eisenb. G I n v 77Schiftanris-Alſien. u Hyp. fo
Frgo dampoſsen 77 0 77906 ß0der. Pf. V.
O. AustrDmofseh] I 8
Hmb Am. Packet

hHansabamofsehl 1

KooenhOmofseh]
Norddtseh Uoyc] 7
Neue Stott.Ompff 1
Schles. Omof. Co J
Ver. Eibe- Saale

Tecklendorg.
135.25h6 Teleph. Berſiner

i Teltow- Kanal
Ter. Grossschift.

Berl. Halens.
Nied Schönh
M. Bot. Gart.
BerlNoroost
Go. Södwoest
Witzleben

Teutonia Misbg.

Thalekisenh. 8
do. do. V. A.

Thiedechall
Thär. Salinen
do. Mad. u Stahl
Tillmann Wellbl.

147.000 TitelsKunsttöpf.
139.756 Trachend. Tuok.
52.506 Tripiis Porzoll.
17.756 Tuchfab. Aachen

67.506 Union Bau-Ges.
185. 75bB Union chem. fFab

120.25 b Unt. d Cind. Bauv.
221 506 Wartin. Papierf
152.9066) VentzkiMasehfb
140.75b Ver. Brl.Frft. Gm.

206.75B do. Ch. W. Charl.
193.50b0 do. Cöln Rottw. P

do. Dmpf. Diegel
do. FränkSchohf
do. Glanzsit. fab.
do. Hanfschlch.
do. Hart Katkind
do. Kammer. W

do. von a
zkgypt. Anl. gakgypt. Oaira v

Finnlägd. (ose
Fteidrg. 15Fr. l.
Griech visi

do. cons. Gold
do. Monoooldo. Piräus- 400

JapAnl. 10. 1.7

1901

Berl. St. 1.76/78 Dorimunderdo. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Dösseld Adlerbn
101 40660] o. Höfolbr.

99.306 Frankf. Henn.
100.256 German. Oortm.
104.50vB Gevelsberger

Gläckauf
heaninger Roiſb

93.50b Herkules Dre
99. 50b o Höcherldrau

elsten
104.606 Hugger Posen
102 256 Iseondeck Co.

4 99.750 Kielerschlossbn
102.256 Alosterdt. R.

99.256 König Akt.
102.206 Kunterstein
105.006 Ceiorig Riobeck
104. 00bB Cindbr. Unoa

3]Siemens6l.Ind3 a 41104. 400 Lindener
Siem. &Halskeo 3 d 102. o00b6 Löwendr. ODortm.

90. 3 102.506 Merrig Brauerei
SimoniusColl. 5) a 101.106 Mönen. Schwad

Steinshobenstz. a Möser langendr
Stett. Oderwrk. 5) a 104.00bB Oberschles.

do. Strasnd. 3 a Oopeiger
Südd. Eisenbahn ch 93.000 Paulshöhe
Teleon. Berlin. 2 101.600 Reichelbräu
Thiederhall Gew a 100.706 Rostocker
Thieſe-Winokl. J *4104.256 Sehlegel

Unter d. Uinden) a 99.506 Schöffernof
Vrkisbd.u.6.6. J a 95.406 Schwaden Br.

do. S. V. uk 1913

9 90. a. ev. I.9 o. Strel. H. Pf. v
do. 90.

4 Moining. B.7 9o. V.7 do. V.4 do. X. v. 1914
9 do. Al. v. 1916
9 do. conv.0

0

5

0

8

7

3

8

6

161.90b6 obecker Usch.
161.0006Löneog. Wachsb

299 6006 M almed. Mseh.
163.90 Macrkiscae Mseh
105.506 go. Westf. Brgw.
75.5206agoed. Gas
153 00b6 o. Baubdk.
265. 0056] o. Bergu.
160.756 o. Nähſen
84 8006) Marie es. Brgu.

5 104. 00h6) Marienn. Koiz en
164.756 Msech. Fb. Breuer,

222.5066 90. Buekau
51 2506] o. Kappe83 50b6 e. Arm. Strube
303.00b Massoneröergw
161.9006 M echWb. Linoen
121.9006] do. 00. Sorau
291.7506] do. go. Littau

7139.75B Moechern. Brguw.
t 173.90b Meggen. Waltw.

149.006 Mend. Sehwrrt.
157.75bBMerkur Wollw.
121506 Miſowieer kisav
Z. 0006Mix&Genest Tel.
113.606 Mhib SockDresd 7
199. 00b6Mülheimer 6gw. 1
104. 00bBMüllerGummſfb. 1

50d6 Müller 8geise
Wähm Koeh&Co

NMeptunschiffsw. 1
NMeuesellevues b
do. Boden A. G.

S
o

e

e c er

S bonner St. -Anl.

do. o.e. Boxh. Rummoelgb

3 Srandenburgl0
Breslau. St. A. 91

s Grombg. v. J. 02
COharloftb 89/99

o 95, 99, 1902
o Cöpenick. St. A.

Crefld. O0ucv0s
Z danz or St. A.

S ODt. Wiſmersdorf
Dortmuod. St. A.

S Dresdner St. A.

O do. 19055 Dössld. 99 06
S do. 88/1903
Sklberfd. St 1889

do. 1899 I.S Erfurterstadt- A.
2 Essener Stadt-A
S Frankf. St.-A. O
S freidurgibl 903

2 Förstenw. St. A.
3 Görlitzer St. A.

S gao. do.S Hallesche St. k.

O do. do.
c Hamm i. W. 1903

m.

r eec

do. unk. d. 07
do. Präm.-Pfb.

Mittold.Boder V
do. unk. 06

do. Grnor.-6.

do. o.256 Nordd. Grder. III.

1176. 90, V.

T n
do.

deredo. neue
Mexik. Anl. 2000

do. 500
33 96. do. 1904
4102.500 a v

r

l u

c n

3

T

e e 1 n x

Oesterr. Goldrot d
do. Kronenorente] c
do. einh. cvRente v

do. Sild.-Ronte] d
do. Pap.-Renteſ
do. Staats A. (L.) d
do. 1860r lose e
do. 1864r Lose
Port. St A. unif. I a

do. III. Spec.
Rumän. 1903

189

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

Dyvnamit Trust

Ehnh,gosto ins50 ffſendurg. Katt.
Eintr. Braunk.kiseng. Veldert

kisonwerk Kraft

kitorf zElderfeid. farb
do. Papierfad.

Eleoctra Orosoon

Elkt. Leht u. Arf

Siemens El. B.

L

72 7

u

2 2

3

J. o. XXl u. 19153 48 55 do. XX. uk. 1913

do. XV. uk. 1914

do. xl.do. ev. u. XV. 07

en

c

u

2 Hannov. St. A. 95
S Hildesh. St. Anl.

Kaisersl. St. Anl.
v Karlst 8tA96/89

2 Kieler St. -Anl.

2 KölnerstadtAnl.

do. 1909i Königsb. St A. 99

Oleer i. 0
T Uiehtb. m 1900
S lugsh St. 906
Z do. do. 1902

Magdeburger
do. 91 ve. 10

Mannheim 1901
c Mölh. Rhr. St. A.
O Mönchen. St. A.

68o. 1900/01
T Nöosterer 897
Q NörndstA 99/01

do. 1896,98
S Peiner St.-A.

Pjrmasens
S Posenet St. A.

Potsdamer St. A.

C Rostockerst. A.
D Schöned. Gem A.
v Schwerin St. A.

e r k.Stargarod. St. -A

Stettiner St. Anl

Teltower Kreis
Thorn 0l vev.
Weimarsch. St.
Wiesbdad. St. -A.

Worms St.-A.99
Preussische

V

D
O

533

2

2

3
2

V

S

S

O

2

a

v
5

O

2

S

8
z

2

O

O
z

S

O

D

S

O
t

S

O

2
O
e

O

S
3

t

do

S

2

2

t

O

O

2

S

V

S

c

2
D

c

T

O

2
o

S

c

T
c

E3
3
S

O
Q.

3

es
S

2
O
z

O
S

S

S
V

D

c

O

O
9

G

S

O

2
7

c

5

e re es

III

h

00. Gold (E.- T.

Ferſin. r
o

o

lavdösch. Centr.

o.
00. go.

Kur-u. Neumärk.

00. alteJe vOstpreuss.
00.

a0.
Pommersche

do.

do. nouldsch.

00. 00.
Poseosche

do. Xl-xXV
o. lit. D.
o. Ut, 8.
do. Ut. C.

Sächsischo
00.

do. do. 1696
do. es. E. B. A. I. I.

do. 1902
00. 1905
00. Staatsrent.
do. Micolai-Bb.
o. Pràm. A. 64

do. do. 66
do. Bodencred.
do. conv. Obl.

9a0 Paulo G. A.
Schweo. St. A. 86

00. 8
Serd. am. A. 95
Soan. Schuld kl.
Törk. Adm. Anl.
do. Bagdad A.
do. Cons. A. 1890
00. do. privilesg.
do. unifizierte08

00. 1905do. 400 Fr. l ose
Ung. Goldreote
do. Kronenrente

do. Staatscente

do. Lose90. örundentigö

o. 49do. do. 1694

e r

a

a

C

harſotta-Tose
Bucarest. Anl. 84

00. 8
00. 95
90. 98Budapest. St. A.

B. Mir. St 0001.

o. 100go. 20 l.
o. Pes.Kodenh, Stadt A

lissao, Stadt A.
go.

Maild. 45Lire- l.
do. I0Olire- l.

Moskauer St. A.
Soßia Gold -Anl.
Stockh. Stadranl

do. 90.
Venet. 30lire- l.
Wien. Comm. A.
do. lnvest. A.
do. Stadt-Anl.96

101.50 buig. iai. ple

97.75b6 Oan. c

S

h

d

c

e

Odſig
Pf. stfr. c

WWreng er -Ver. a

S

J

h z

Pr. Ctr.-Bd 1890
Eisenbann-f do. v. 99 uk.09)

ßraunsen Indsd
Brölthaler 900

Halle-Hettstedt.
HaldstBink 84cv

do. 1895 1903
Ischiok. Finstw.

do. v. O uk. 10
do. v. d. 03 uk.12

o. 36/69 94
do v. d. 96 k. 06

do. 19040. 191
do. 190 u. 1916

Zönm. Nordd. 6.
Dux-600end.

90. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

ODux-PragerbGolo
Elis. Westb. G. gtf

franzdosefsild.
Galiz.Carilw. 90
Kascn. O dd. Gold

ao. Silder 89

Krono. Rodoifsb
do. (Salzkmmg.)
lemo. Crern. stf.

Oest. U. Stsb. alte

90. 1885
do. Ergnegsnetz
do. U. Sisd.1 895

do. Staats l. I.
do. o. Gold
Oest. lokald. Gld a
do. Morowestb. c
do. Uit. A. 1903 c

do. 90. Gold
do. do. Elbeth. e
Raab Oedbg. Glcſ c

Reichd. Pard Sibl a
Söcöst. (Lomo. a
do. Obligt, Gold a
do. 00. 00. e
Ung. lokalbann] 5

a

D

was do. Com.-O0l. O
00.00. v. 96 u

ſo. 00. 19060 16
Prouss. Hyp. A. B.

79 300 do. ad. 80 z. 125

T. 56 unk. W
do. Hyp. Vers.

6 do. 00.Preuss. Pfad XX
Xx. XX.x (1912)

XxxV. (1914)
XxViſ(1915)

90. X. (1912)
(1914

A.
XViii.(1908)

do. XXIV.(1912)23 90. ſegne
00. 04a0s do. W ad
00.n

D.c

do. Comm. Ob

86736 o Viii. uß. i970

wangorod Domb
Koslow-Woron

Kursk-Chark. 3.
g0. von 1869

Kursk- Kiew
od. fadr kisnd
Mosc. arosi. B.
Mosco-Kasan
Mosc. Kiow Wor
Mosco-Kursk
Mosco-Riäsan
Mosc. Smol. adg
do. WindRvdinsk
Orel-Griasi69 e

ſtiasan-Koriow.
00. Uralsx u. 05
do. 1897 unk. 08

Rydiosk ar.
8öd-Ost 1898

ac. 1901

Söd-Westdann
Transkaukas.
Warsch Wien Or

g0. J. X
Wladikawkas 968

Jarskoe Solo

00. X. ux. 191z ſor 90 ux. 1912
71 206 l. v.
707 VI. vk. 1900
70. 75h s ens Banner III.

84.100 90. V.
00. l. unk. 908

ISenlesBder.l- V

do. 0.
Schurtd. i. V.

Stotihain. ra 16
72.256600. an. o. 1905

t

C

Mestd. Eisend.
Westfäl. Draht 3) a

Wilhelmsdall 3
Teitzerhaseh. 3
ellstoff Waldh2) a

Dooſog. Garten d

t 101.756 v. Tuchersehe
103.25B Ver. 8rauer. Art.
104.756 VerWerd Br. abg

Wieki. Köpp.n. Wiesdad. Kron.

94.756

Granged. Oxel. 31 e

eidaraschatif ch
MaonthaGoid An d

8 00. 00. DRuss ZellstWidh
Steauaßoman. ö e

i 62 9006 Aaenen. Spino.

103 f. Zörst. ind

Accumulat. fab.
97.30h6 do. 30080&0. VA
97.20 b. G. f. Aniſigfab.

do. i. Bauausf.

8anx-Ak
do. f. Mont.-lnd.
do. f.Pappenfadb.

Facſische an.
B. f. Brauer. Ind.

barmer üankver

123. 106 ler Com. cnv.

a

96.75.0 do. Vll. unk 1908) a

do, X. uk. 1915

go. v

u

100 69 h
100 69b6
101.506
101 .400
102.006

98.700
99.5066
94 106
94.60

86 300
160.006

96.000
102 500
101.256

98 406
100.300
95.50
97.006

100.2066
100.600
101 196
101.600
102.000

d

J 7 c

4

jao. Hvooth. Bk.
do. Mationalbok.

3 00. Voorseeisen
Disconto Comm.

3lkloecieldbankv.

8tEssener Bankv.

do. Crediid an
Bayeriscnebank
Berg Mark. Bank
Bl HandelsGes.
do. Hypoth.-8.4.

do. 90.
do. Kassenvor.
do. Maklewver.
Brasjl. B. f. Dtsch

Braunscow. 30k.
ao. Hann. iypoth

Bresi. Discs. aog
do. Wechsiersk.
Chemnitt er 8 v.
Codurger Creoit
Com. u. O. 8.Rmo.

Dan. Lanom. 8k.
Danzig Privtb.
Darmst. Bk. M. K.

Dessautandesd
Discn. Asiat. Bk.

Disco. Ansiedlb.
Deutscoe Bank
go. Cifekten-8k.

Dresdner Bank
do. 3ankver.

Erfuner Bank

ao. Crodit
Gothaer Grnocr.

Leid Creditanst

ao.
hamo. Hyvo.-8k
do. Wecnslerdk.
Hangoverseo. Bl
iloesneimeors
Kieler Bank
Königsd. Ver. Bk.
Landdanx

Löoeok. Com k.
Luxemorg. Int. B.
Märkisene Ban
Magded. Bankv.
MagdedPrwatd.

e

171.50bGAgemtausero.
129.00b

r

e

168 50B Amitsg. Pankowb
117.256 Angl. Conuinent.c

239.90b

t

134 50B

96 306 ler fanrrao
134.006 Admiralsgri. 80.

109.756 go. V.-A
95 90 Aera derwerk

164 506 Ajfetd Gronauf
172 30b Alſg. 8ert. Omnib

W Abg. Elektr. Ges.

Alsen. Portl.-Cm
Aiumig. iqdusgtr.

Andalt. Kohlen
00.Angadurgsteing

Aolerdeck. 65gb
121.500 Aouarium adg.

Archimedes127.900 Arenoergöergd.

140 756 Arns dort Papier
113.096 Aseania
174.70b Ascoafend. Pof.
152.0066Baer&steintt.

110.000 f. 6go. u. Ind.
149.75b G Bamo. März erei

122.40b Bartz4C0. Soed.
157.7566Barcelonaklekt.
185.756 Bas alt Akt. Ges.
159.405 Baog. er Neust
113.0006)Baog. Kais W Str.

114.306 Baug. f. Mittelw.
118.806 8aug OstendV2Aan Ssestr.
164.5066Bauv. Weissens.

Beddurg. Wollw.
Beooix ſotzdear
Bergm. clektriz.

13300 Berg. M. ind. -6.
506 Berl. -Ann. Msed.

liehid. Terr.
Cementda

Cnartitd. Bv.
Licnor. r.
klekar. Vrk.

Guden. Hutf.

Hotz-Comot.

FreundMsch. ev.

Anneneröuss ev
z Gseorgharien 6

Zaicke

en es

Bayr. aristein

do. undo. Ciegnite
do. Vnir. Zörich
Emallierw. Ulir.

do. Silssia
Eongl. Woll. V.-A.

Erdmansd. Spin.
Cari Ernst Co

a i 8rgw.do. kisonu.l ader Bleisti
Fac. kis. Manns

do. V.-A.
falkenst. Gardin
Foindute-Spinn.
Feldm. Celiulos.
finkenberg Cem
flensog. Sehfſo.
Floether Masch.
flora. Tert. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Luck.

Frerichs 00.

Friedricnshötte
frisdricnssegn.
Fristor&kossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Oeutr

eGelsenk. bergw.
do. Gusa Munsen

do. (0. St. P.
Gro u. FowRenn.
Gerresn. Glash.
Gas. f. olkt. Untn.

Giesei, Pr. Cm.
Glado. Soinner.

go. Wollind.
Claurig. Zucker

T

h

Gläckauf 8. V.A
Görlitzer kisend

do. Masehinen 7
Greopin. Werk
Grevenor Masen 7
Griuuneräsenfo.
Gr. Lichtf. b. adg,

00. Torr.
GutmannMason.
Gutismann 90.
Hagoeidverg'ap.

hagenerGussst.
Haſtesone Asen
Hamo. kleiat. W.
Hano. Gs. f. Grad

Hanast. BeileAll.
hann. Bau-Ges.
do. immodiijen
ao. Mascaoinen 7

re

r

25
Hardurg- Wien 6 712
Karvwortbrücknd

g0. St. Pr.
do. Brguw. St. Pr.

haroeneröecgd.
harimana gen.
hartong Cossst.

5bG do. Gas Akt. -Gs

do. Oderi. Glash.
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Terr

do. WestendAG.
do. do. Mönchen
NMeurod. KunstA.

Neussertisenw.
s Niederl Kohlenw

NMieno. kisen adg

Nordd. kisworie
do. 90. V.-A.
oo. Gummi
do. dute-Sp. L.

o. o. L. 6
do. Lagerhaus
00. Loderpapp.
do. Spriiwerko.

506 o. Steingut
ö0. frirot- od.

do. Wollkämm.Nordoarx Ferr.

NMordsee-Ffiscn.

Nordstern a
Nürnd. Herkul. W

Odsenlkisdbed
do. Eisen-ind.
do. Koksworik.
00. Prtl. Com.

OdenwäldHarist
010. Eisennötit. ev

Oppeig. Cement
Orenst. &Koppol
Osnaoröek. Kopf

20b0 Ottenser Cisen
P antz. Goloschr
Passage A. V

G Pauksch Maseh.

oo. V. A.
Peipors&c. Wir
Peniger Masean.
Potersb. El. Bel.

t

80.506

43. 80B
181.90b6
94.250
63. 306
88.506
63.506

128.50bB
91.256

127.596
142.006
147.50bB
341.00b6
154 1066
157. 50B
153.806
151.756

5 324 6066
212.006
145.10b6
133.00b6

9 164 0066
210.60b6

58.006
194 00b6

J J
Ztahlwrk. 7

006600. Stahlrönren

Westl. Bod. A. 6

3Wickrath Ledeor

do. K. l. Troitasch

do. Mörtel-W.
do. Metliw. Hall.

do. Nickelwerke
do. Pinselſabr.
do. Stahl yp uw

do. Thör. Metall
Vietoriaf ahrrao
Vogol Tel. Drah
Vogtländ. Maso

do. V.
r

Vogi Wolff
Voigt 4 Winde
Vorwärtsbiel. Sp
Vorwonl. Pril. C.

Wandoer.Fahrr.
Warstein. Grud.
Massecwi Gelsk
Wegelin &Höbn.
Wenderoih A. -6.

r n rso -4Wesor A.-6.
L. Wessei Portz.

Mesto. dutesp.
Westeregel. Alk.

do. Pr. Akt.
Westfalia Comt.
WestfDraht-lnd.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Wieking Coment

WiedehMsch. L. A.

Wiol er &hHarotm
Wiesiocn Tonw.
Wiiheimshötte
WilkeGasom V.A
Wittener Glas

o. Gussstahl

Wrede Malerei
Wurmrever
Zoecnau Kried.

Lollstoſff Verein
do. Waldho

3 Zeit er n

h

c

i 130. ob
124224.25b6
14 224.756
124232.256
10 270. 006
12 215. 006
6 144. 10b6

18 7566
229.006
229 5066
179.000
169 90B
91.006
90.40b
218. s

S 2

Sz z

s r

1 20
Weoſseſſarse.

go.

Bröss. v. Ani

R

5 e e C

Amstoro. m 6 T

14
577 v. d Anat. kisond. Ob 5 d 4 96. 0066 Mechl. m 40

Anat. Erg. Netz
Egypt. Ken. Ass.

Gotihardtal. E. -Obl. eug:

ltal. mMacedon. 8..n Wolno
jos.1866z 9 adg.

00. 89 60. u.
Sardin. Mpiset
Söd-ltal. 8.

C0.

Schles. altld.
do. ldsch. m
do.

1
7

7

7

4

Harz. Werke A. B. 7

hasper tisen 7
Heowigsnütie 4
ein. Lenm. adg. 7
Heinriensnall
hemmordemeni] 7
hengstendMseh] 9
Hermannmählen]
Herorand Wggt. O

7

1
1

7

4
J

J

1
7

7
J

4

ja eierket i i 5I 8 140.756 Petersdurg 610.5066Warscoau. 8 T. 61212. 50b
25 Gold, Silber, Banknoiten,

.00bGSovereigns pro Stück.
756620-Franes- Stücke

141.40b Imperiais. neue 00Rb

72.0066 r Moten
60. kleioeCo. Co z. M.

256 Belgische Moten

10 155. 250 Engliscaebanknoten
24 93 00v6 Franz öanknot. 100
3 108.506 hoänd. danknoteo

188.006 talieniscae Moteo
Korwegische Notens ſo 756 Schwediscoe Aoten

10 218.50b6]0est. Noten 100 Kr.
o ſ172.00b6Russ. Moten 100 R.
8 li54.750 I do. Lo Coud. i

C

4 99 750 einging*44102.90B w. des c

c h e

Ang. Ot. Kfb. a.
Elokir.-Gos.

L

e

HildedrandMöhl
Hilpert Armatur.
Hirscaderg Loo.
hHocndahlVrt. er.

HohbenloheWoerk.
Höchster farow.

Homangostar
HofmannWggſo.
HöroerPr-A. i
höscnkis. us
Höxt. Godelh. C
Hötel-Botr. 6

Zori. 8raudkodi.

n v

e e

à
186.750 Sing Meitall
145.25b60Birkenwerd. V.

2 c 2

7

J S t
r

O

do. on 1907 a

oehum. aBrnschw. Kohl. 3)0 44103 756
*4 101.206 Potsd. Cred. b.

e

e
S

e

o e

28 gevland 155.906 80en. Gussstahl] 7Westpr. nouland a 8

D r 2 z

J

iss 256 en. Berg. V.
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